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IDaS ist àie T. N. (J3. und was unb uneigennützigen Arbeiten, am Gemeinwohl. B tklin von ihrer Reise durch Brasilien und A r. Hub die deutsche Presse in Brasilien, die übe, 30

will dieselbe
Die Turoerschast von Rio Grande da Sul ist 

der Verband der deutschbrafllianlschen Turnver- 
eine in Rio Grande da Sul und wurde in einer 
Derlretersttzung. die vom Turnerbund in Porto 
Alegre einberufen war, am 20. Oktober 1895 in 
Porto Alegre unter dem Namen: „Deutsche Tue- 
uerschaft von R io Grande do S u l"  gegründet, 
welcher Name später in „Turnerschast von Rio 
Grande do S u l" richtiggestellt wurde. Zwecken!

Und der Lohn war stet» nur der schlichte Eichen 
Kranz auf Testen, die wieder nur durch eigene 
freiwillige Arbeit gestaltet und zustande gebracht 
werden Können.

L in  solche» Turnfest, da» achte, welches zugleich 
die 40. Jahresfeier ihre» Bestehen» Ist, feiert die 
T. R. G. Im Sillober diese« Jahre» In Porto 
Alegre. Testgebender Verein ist der Turnerbund.

genlinlen, von Not und Erfolg deutscher Siedler deutschsprachige Zeitungen verfügt. Ist Brücke zwi- 
berichtete, hat die Verbindung zwischen dem tzei- schen der alten und neuen Heimat."
malland und dem Deutschtum In Südamerika 
wieder enger gestaltet. M aria  Kahle ist den Au», 
landsdeulschen nicht unbekannt. Schon viele Jahre 
erfüllt sie Im Rohmen de» Volkskunde« für da«
Deutschtum Im Ausland große Volksdeutsche Aus.

^  . g à » .  Al» Sendbotin reiste sie zu den Banaler die'politischen BerhöIIn>sie'de«Ä'l,tstää!e«^abfthm'
Da nun im September diese» Jahre« in Porto Schwaben, nach Siebenbürgen, in» Sudetenland, haben die Behörden keinen Grund zu iraendwel.' 

Alegre die Tarroupilha-Ausslellung stattfindet, die in» Ballenland, nach Südtirol, in» Bruderland chen Beschränkungen. Im  Gegenteil man ist mir 
bi» Ende de« Jahre» dauert und ein wenigsten« Oesterreich, zu den Kolonlaldeutschen und sprach überall in Südamerika entgegengekommen Und 
50prozentiger Preisnachlaß sowohl für Dampfer überall „von dem ewigen Mutierlande Deutsch, immer wieder ist mir von führenden Stellen

»Haben die südamerikonischen Behörden Ihren 
Bortragsrelsen durch» Land »eine Schwierigkeiten 
bereitet, und wie sind Sie dort unten ausgenom- 
men worden?"

„D o oolksdeulsche Arbeit sede Einmischung in

zwischen den Nationen. Hüle, eine, aufrichtigen 
wehrbereiten Trieben» zu sein. Unsere oolksdeut- 
sche Arbeit kennt »eine imperialistischen Ziele. Sie 
kennt nur Lieb» und Heimat."

„Liebe und Heimat" — so lautet auch der Ti» 
lei eine, der vielen Werke der westfälischen Dich- 
teiln. Sin Gedicht von M aria  ftahf« in diesem 
Buch kennzeichnet da» deutsche Wesen:

Ueber eigene» Leid und eigene» Lieben 
Hat der Deutsche hoch rin Wort geschrieben: 

Vaterland I

, ^  öd ' ' , . . — v v y . v j , , , , , ! , , ,  v .u 3 u u ^ iu D |v ivv$ji |u» u v iiu u  „u u ii vem r iv ig n i anuumuHuc Vkuisky- immer wiener ui mir oou führenden Stellen he.
sprechender und Kürzer wäre „Riograndenser Tur- als Eisenbahn für die Besucher der Ausstellung land. von dem starken, stolzen, wände,seligen und stätigt worden, daß die Deutsch-BraNlianer dl, b,
n m m flf l " nnra«fjfcdn lf# Afl» O -t f  « „ I.,« ... i . . .  t.ä1 — (QI . . Í     a.i„v   r. — . . .. . _ u ic .u r*verschaft.

Heute gehören dieser Turnerschaft 22 Vereine 
in ganz Rio Grande do Eul an, und sie ist zur« 
zeit in 3 Gaue eingeteilt:

Gau I  : Turnerbund und Turnverein Nave- 
ganle» —  Cão João, Porto Alegre, Turnverein

vorgesehen Ist, fjaben alle Teilnehmer de» Turn 
festes von außerhalb die Annehmlichkeit einer 
Verbilligung ihrer Reisekosten, wie sie Ihnen so 
bald nicht wieder geboten werden wird. Denn wer 
zum Turnfest noch Porto Alegre kommt, sieht sich 
selbstverständlich die Ausstellung an, und wer die

heimwehmüden Blut, da» uns alle verbindet, von 
dem. was groß und heilig ist Im deutschen We. 
sen, und von dem, wo» uns so elend und so jam* 
merooll gemacht hat in diesen großen Tagen". 
So Ist sie Im vorigen Jahr wieder aufgebrochen,

sten Staatsbürger sind. Aber dennoch fühlen sie 
sich eng mit ihrer deutschen Heimat, mit der deut- 
scheu Kultur verbunden. W ir machen keine Pro- 
paganda für deutsche P o litik  Im Auslande, wir 
wollen nur den Stammesgenosfen Im Au,lande

E3 Inland rn
-Ir i m

um den Deutschen in Südamerika, wo M aria  helfen, sich ein richtige» B ild  über da« neue Deutsch.
Rooo Hamburgo, Turnverein Hamburgo Velho, Ausstellung besucht, richtet ,« ebenso selbsioerständ- Kahle schon vor dem Kriege wirkte, da« wirkliche land zu machen und stolz auf ihr D e u tlà m
Turnverein Cahy, Turnverein Estrella, Lageaden. in #in Sn» »» m . i. h u /n.n.4.« ... . —  n — ...  ̂ i
ser Turnverein. Turnverein Montenegro: Turnver- 
ein Canella, Leopoldenser Turnverein, Techtklub 
Herrnauia. Turnverein Sapyranga.

Gau I I . : Turnobteilung de» Deutschen H ilf», 
verein», Santa M aria, Turnobteilung de» Schilt, 
zenoerein« „Eintracht", Cachoeira, Turnverein 
Santa Cruz.

Gau I I I . :  Turnverein Cruz Alta. Turner, und 
Sängerbund Ijuhy, Turnverein Cadeado, Turn, 
verein „Gut Heil", Neu-Würlternberg. Turnverein 
General Osorio, Turngrupp» Santa Rosa, Tur- 
nerabtellung de» Deutschen Klub», Santo Angelo, 
Turnverein „G ut H ell", Cochinho.

Die Berrinssprache aller dieser angeschlossenen

sich so ein, daß er diesen Ausstellungsbesuch mit 
dem Besuch der 8. Turnfestes verbindet. Er 
schlägt hier zwei Tliegen mit einer Klappe, so­
wohl zu seinem und seines Geldbeutel« Wohle, 
als zum Wohle der Tarrapen-Aurstellung u. des 
8. Turnfeste» T. R. G.

I n  den riograndenser Tageszeitungen vom Ja- 
nuar ist dem Berichterstatter über die Vorberei­
tungen zum 8. Turnfest der Turnerschast von Rio 
Grande do S u l ein Versehen unterlaufen, indem 
er den Bericht mit „Gauturnfest der T. R. G." 
überschrieb. W ir bitten also alle Leser, diese falsche 
Ueberschrift dahin zu berichtigen, daß In diesem 
Jahr« keine Gaulurnfeste abgehalten werden, san­
iern die Vereine der T. R. G. alle Ihre Kraft

Gesicht de» neuen Deutschland zu zeigen. Heim- 
gekehrt ist die Dichterin mit reichen Eiudrücken 
von der Lage de» Deutschtum» in Brasilien, die 
sie nunmehr in Bortragsrelsen durch da» ganze 
Reich schildern wird.

Ein Gespräch mit M aria  Kahle ist eine Won. 
derung durch die Welten der deutschen Seele: 
„W ie Ist die Lage des Deutschtums in Brasilien?"

In  Ihrer warmen Art erzählt die Dichterin: 
„ Im  vergangenen Jahrhundert sind mehr als 5 
M illion  Deutsche nach Uebersee ausgewandert. 
Heute leben allein in Brasilien rund I M illion  
Deulschstäinmige: die überwiegende Mehrheit von 
ihnen wohnt in den drei Südstaaten Parana, Santa
Catharina und R io Grande do Sul.

zu können. M an darf das Auslandsdeulschlum 
nicht von relchsdeulschen Sestchtspunken beurteilen. 
Wohl gehören die Deutschen in aller Weit zur 
großen Mutier Deutschland: die Gesetze de» Lan- 
de», in dem sie wohnen, sind ihnen jedoch bin» 
dende Verpflichtung. Schicksal ist die deutsche Ber- 
streuung über die Erde Hin. Schicksal und Schuld 
umweben tragisch da» B ild  der verlorenen Ge. 
schlechter. Wenn e» vor uns aufsteigt, wird e» 
un« schmerzhaft klar bewußt, was es bedeutet, 
daß w ir seit Jahrhunderten kein Volk gewesen 
sind, nicht aus der Idee eines durch B lut und 
Seele geeinten Volkstum« gelebt haben. Erst heute 
Ist die Verbundenheit de» Deutschtum» in aller

Vereine ist die deutsche Sprache, da w ir uns mit und Arbeit einsetzen für bas Im Oktober siatlfin- 8 % der Deutschen Brasilien» Reichsdeutsche sind worden. — Ueber die herzliche Ausnahme dielck
Stolz und Liebe zu unserem deutschen Volkstum dende 8. T u r n  fest  d er  T u  r n erscha ft . und auch viele in den letzten Jahren Eingewan- in Brasilien, Argentinien und Paraguay gefunden
bekennen und für dl. Erhaltung unserer deutschen bette die Verbindung mit Deutschland nicht verlo- habe, könnte ich viele rührende Beispiele erzählen
Art und Sitte. Sprache und Gesang ebenso ar- . ren haben, gibt e» in Südamerika eine große I n  lausend leuchtenden Augen, in lausend glühen-
beiten wie für den ureigenen Zweck unserer Der. < £ m  G e s p r ä c h  M i t  Z l t a t i a  K a b l e .  Anzahl, die schon In der dritten oder vierten Ge- den Herzen konnte ich den Glauben der südame-

wir'' in der gro^n^^Me'hrzah "u^erer^ M stg lir^ tt Bon O t t o  He i nz  H e i m.  ,ni^ al*>®.<ul^ lanb. 9f'  panischen Deutschen an Ihr Vaterland bestätigt
Brasilianer. Deuischbrastlianer. und unsere lAurn- Berlin, den 1. Jebiuar 1935.

sehen haben. Gerade diese Deutschstämmigen dem finden. Am eindruckoollsten waren wohl die Be.
deutschen Volkstum zu sichern und erhallen zu gegnungen mit den einfachen Siedlern Im brasi.

vereine alle ohne Ausnahme brasilianische Vereine DaD. Die lebendige Verbindung der Reich«, helfen, betrachte ich als meine besondere Ausgabe. Ilanischen Urwald, die mit zähim Jleiß aus roll.
deutschftämmlger Mitglieder sind, bekennen w ir deutschen mit den Deutschen in aller Welt Ist der Ihnen  die geistlg.seelische Heimat zu erhalten und. dem Gestrüpp sich neue» Land erkämpft haben.

beste Garant de» Deutsch,um» überhaupt. Deut. wo fie schon untergegangen ist. neu zu schaffen, ist Diese» Stückchen Land ist Ihre neue Heimat. Und 
sche Art. Inha lt und Ziel brechen oft am stärk- mein vornehmstes Ziel. Die Kinder, die in den gerade die Siedler verstehen den tiefen Sinn der 
sten hervor, wenn die Grenzen des Reiches fern deutschen Urwaldsiedluugen geboren werden, hören Erneuerung de» Reiche», das sich auf B lut und 
liegen und der Deutsche in fremden Staaten um zwar von Deutschland in der Schule, aber sie Boden wiederbesonnen hat. am besten. Wenn ich 
die Erhaltung seines Volkstums, um deutsche besuchen sie nur drei oder vier Jahre und können In spalienlangen Artikeln In den deutschen Zeitun-

so keine lebendige Vorstellung von der deutschen 
Geschichte gewinnen. Die Schuloerhältniffe in B ra ­
silien sind nicht die besten. Trotzdem hat da»

gen Südamerika» gefeiert wurde, dann galt diese 
Ehrung weniger meiner Person al» de, Sache, 
der zu dienen meine Pflicht ist. Da» Urteil einer

uns mit demselben Stolz und derselben Liebe zu 
uiserer brasilianischen Heimat.

Die Kraft der Turnerschast siegt In den Ver­
einen, wie die Kraft de» Volke» In der Jamllie 
liegt. Wenn ein Staat gut. stark, gesund und 
wehrhaft sein will, müssen die Menschen diese»
Staate, gut und start und gesund und wehrhaft 
sein. Zu solchen Menschen hat die T. R. G. Ihre 
Turner in der unermüdlichen Kleinarbeit der 
Vereine erzogen. Sie hat die Bausteine de« Staa­
te«, Männer, Trauen, Kinder, Jungen und M äd­
chen Im Jener langjähriger Körper, und Seifte». _
schule gehärtet und bleibt diesem ihrem Ideal auch selbst die Kraft zur Berwesentlichung seiner selbst gebildet. Nur io 'v o n ‘ihnen sind A k a d e à , "und bin waten 1m ^w e.en"Leàk7m p^""ünd^di°estn  
In Tukun t treu! J“  f  Deutschland braucht das Auslands- etwa 200 haben In Deutschland ein Lehrerseminar Männern wurden die Augen feucht, al» der Dich-

Der Sinn der T . R. G. ist die Gemeinschaft, deut chtum in seinem Kampf um d l, Ehre de» besucht. Die übrigen haben sich in Südamerika terin Worte den »leinen Winkel zuliefst in ihrem
deutschen Namen» und Deutschland» Weltgeltung, irgendwo ihre Kenntniffe erworben. Sie betrachten Herzen entdeckten, wo sie ihr Deutschtum verschlaf,
wie da» Ausland-deutschtum die geistige Verbin. den Unterricht nicht als Broterwerb, sondern al» sen hielten", ist nicht ein Lob für mich, sondern

Sprache, deutsche Kultur und deutsche» Gefühl 
kämpfen muß. Gewiß, da» Zentrum der deutschen 
Kultur liegt Im Reich, hier findet sie immer wie­
der neuen Lebeuslmpuls und fördernde Bereit- 
schast. Aber der Reichsdeutsche braucht diese» Bei- 
spiel de» unermüdlichen Ringens der Auslands-

Deutschtum Brasiliens unter den schwierigsten Opfern brasilianischen Zeitung, die da ungefähr schreibt: 
1400 Schulen gegründet, In denen 1769 deutsch« „W ir  haben Landsleute gesehen, denen jahrzehn. 
Lehrer unterrichten. D a , Ist ein ganz großer Er- telang der oft scharfe Wind fremder Umwelt um

Und was das Entscheidende hierbei ist: frei 
willige Gemeinschaft, freiwilliges Ziel und freiwil­
liger Weg, freiwillige Arbeit zum gemeinsamen 
Besten. Bon Ansang an kennt die T. R. G. 
keine Klaffen- und Rellgionsunterschiedr; arm und 
reich, Arbeiter, Bauer und Edelmann, Angestellter 
und Arbeitgeber, Beamter und Künstler stehen im 
gleichen weißen Kleide als gleiche Turnbrüder In 
de» Riege. Erfolg hat nur, wer arbeitet, an sich 
und an anderen. Der Erfolg ist ideal. Der größte

düng mit dem Reich, mit seinem Wollen und 
seinen Leistungen benötigt.

Sine der erfolgreichsten Mittlerinnen zwischen 
Reichsdeulschtum und Volksdeulschtum ist die 
westfälische Heimatdichterin M aria  Kahle, die 
kürzlich oou einer großen Südamerlkafahrt w ir- 
de» in die Heimat zurückgekehrt ist. D ir Künderin 
deutscher Art, die am vergangenen Montag In

Erfüllung innerer Berufung. M it  unermüdlicher 
Liebe zur Sache erziehen sie die deutsche Jugend 
Brasilien» in deutscher Art, mehr als 50%  müs. 
sen mit einem Gehalt von 1000 M ilre i»  — bas 
sind keine 200 M ark — Im Jahre auskommen. 
Um so notwendiger ist die geistige Auffrischung 
deutscher Geschichte und deutscher Kultur durch bas 
Reich. Hier erfüllte der Rundfunk, der deutsche

nur Ansporn zu neuer Arbeit. Wie ich die letzte 
Botschaft de» verewigten Reichspräsidenten Gene- 
ralseldmarschall von Hindenburg an die ausiand»- 
deutschen Brüder und Schwestern in Brasilien 
überbringen durste, die er mir persönlich kurz vor 
seinem Tode auftrug, so handle ich heute Im Sinne 
de» Jührers, Adolf Hiiler, der da» auslandsdeut, 
sche Schicksal selbst durchlebt hat. E r weiß um die

«rsvlg ist da» freudige Gefühl gesunder Kraft einer Kundgebung de» B D A  im Preußenhaus in J Ilm  und da» deutsche Buch eine große Aufgabe, wahre M iffion de» Deutschtum»,' nämlich M ittler

. L u r l t y b a .  Am morgigen Sonntag sind sol- 
gende Apotheken geöffnet: Ideal. Rua Marechal 
Deodoro 200 — Andre de Barros, Rua Dr. 
Murlcy 669 — Sommer, Rua Riachuelo 138.

— B r i e f m a r k e n s a m m l u n g e n .  In  
unserer Nummer vom 16. Jebruar d». I» . brach- 
ten w ir einen Ausruf de» Verbände» Deutscher 
Vereine in Berlin an die Auslauddeuischen. sich 
durch Briefmarkensammlungen die Möglichkeit zum 
Bezug deutscher Bücher zu verschaffen. I n  Paraná 
hat e, der Verband Deutscher Vereine Curityba 
übernommen, Markensammlungen von Vereinen 
und Schulen entgegenzunehmen und weiterzuletleu, 
und zwar sollen die Gutscheine den betreffenden 
Einsendern selber zugute kommen. W ir hatten sei- 
nerzeil leider die Adresse de» B .D .B . Curityba ver­
gessen, sodaß verschiedene Anfragen bei un» und 
aus dem Deutschen Konsulat hier eingingen. Ihnen 
und allen Interessenten überhaupt teilen w ir diese 
Adreffe hierdurch m it: sie lautet: Jederagäo da. 
Sociedade» Allemãe» —  Caixa Postal 220 —  
Curityba.

— I  n 2  a t a h y  hat Saniina da S ilva ihren 
Gatten im Schlafe mit einer Axt erschlagen. Sie 
ist verhaftet worden und hat ihre Tal eingestanden.

— I n s t i t u t o  de P e n s õ e s  e A p o s e n ­
t a d o r i a » .  Herr Paulo Chueri ist von der 
Bundesregierung zum Regionaldirektor de» Pen. 
ston». und Ruhegehaltsinstituts Im Staate Parana 
ernannt worden.

—  A u s  d er R e g i e r u n g s p a r t e i ,  dem 
Partido Social Democrático, haben der Bunde», 
putierte Dr. Jranclsco Paula Soare« Netto und 
die Slaatsdeputierirn Dr. Siasto Gärtner, Leut, 
nant Raul Gome» Pereira, M ajor Djalma Rocha 
Al-Chueyr und Acyr Guimarães am letzten M ilt«  
woch ihren Austritt erklärt.

— I n  R e t i r o ,  Munizip Campo Largo, ist 
Júlio Cordeiro 3ildo von einem 14-jährigen Jun­
gen durch mehrere Reooloerschüffe gelötet worden. 
Die Ursachen de» aufsehenerregenden Verbrechen» 
sind unbekannt. Der jugendliche Mörd«, ist ge. 
flohen.

— D a »  b r a s i l i a n i s c h e  Sc h u l s c h i f f  
. Saldanha da Gama" trifft heute zum Besuch io 
Paranaguá ein. 6s ist ein ganz moderne» neue« 
Schiff. Zu Ehren der Besatzung werden große 
Sestlichkelten veranstaltet. Der Besuch de» Schul- 
schiffe» wird der Oeffenllichteit freigegeben.

— D o n  d e r L o k o m o t i v e  e r s a ß t .  I n  
Balsa Nova wurde am MiltwochnachmlUag der 
pensionierte Bahnangestellte Cleto Branco, al» er 
die Bahnlinie überschreiten [wollte, von einer Lo­
komotive erfaßt und so heftig fortgeschleudert, daß 
ihm beide Beine gebrochen wurden. Der Verun­
glückte ist 50 Jahre alt, verheiratet und in Balsa 
Nova wohnhaft.

Das Glück der Ändern.
Original Roman von Erich Ebenstem.
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Ih r  Herz schlug w ild und stürmisch. Gemeint 1 
Dieser harte, rücksichtslose Egoist! Dem bisher 
alles — selbst das Heiligste —  nur ein Lächeln 
des SpotteS entlocken konnte . . .

So sehr halte er sie geliebt!?
Es verging eine lange Pause, ehe sich Evelyn 

wieder der Schwester zuwandte. I h r  Antlitz war 
bleich, aber voll eiserner Ruhe.

»Und du?" sagte sie, „w illst nun wirklich 
fort?"

» Io . Heute nach dem Abendessen. Da fä llt eS 
am wenigsten aus. Ich  werde sagen, daß ich fchla* 
f«n gehen w ill."

»Aber du kannst doch nicht allein in der Dun­
kelheit bis zur Station gehe»! Es ist über eine 
halbe Stunde bis dahin, und du hast die Reise­
tasche zu tragen I"

»Sie wird sehr leicht sein. I h r  könnt m ir ja 
alles übrige nachschicken. Einen Brief an Mama 
laß ich zurück, damit sie nicht erschrickt. Du wirst 
ihn aus ihrem Toilettentisch finden. Und vor dem 
Weg in der Dunkelheit fürchte ich mich ni cht . . .  
10) bin es gewöhnt, allein zu gehen."

Sie hatte m it eintöniger Gleichgültigkeit ge­
sprochen. Aber in den dunkle», traurigen Augen 
tag so viel mühsam zurückgehaltener Jammer, 
daß Evelyn sich trotz ihrer Selbstsucht davon er- 
griffen fühlte.

„Es wird d ir wohl sehr schwer . . .  zu ge­
hen?" fragte sie gepreßt.

Modesta schwieg. J a , es siel ihr unsäglich schwer, 
denn es bedeutete ja  für sie den Abschied für im ­
mer von MagnuS . . . trotzdem hätte sie gerne 
nein gesagt, um Evelyn zu beruhigen. Aber sie 
fühlte, daß sie in Tränen ausbuchen würde, wenn 
sie die Lippen öffnete.

„Modesta," sagte Evelyn, die sehr wohl erriet, 
was in ihr vorging, wärmer, als sie je zur 
Schwester gesprochen. „D u  host so viel fü r mich 
grtan . . . mehr, als ich verdiene . . .  ich schä­
me mich beinahe, daß du nun um meinetwillen 
sogar von hier fo rt sollst, wo es d ir so gut ging 
- - .  wie soll ich d ir dar Opfer jemals danken. . "

»Mache Magnu» so glücklich, wie er eS zu 
werden verdient," unterbrach sie Modesta mit einer 
müden Handbewegung. „ M i r  bist du keinen Dank 
schuldig. Ich  lue nur, roaS ja meine Pflicht

Magnus hatte sei» Zimmer, daS im linken 
Seitenflügel des Schlosses lag, erreicht.

A ls  er eintrat, erhob sich am offenen Fenster 
Harald Walker»? Gestalt von, S tuh l, ans dem 
er gesessen.

„D n ? "  fragte Magnus überrascht. „W ie  kommst 
du hierher? Ricinond meldete m ir, daß du da 
bist."

„W e il niemand, außer dem Reitknecht, dem 
ich mein Pferd übergab, eS überhaupt weiß," 
antwortete Walker» mit ganz fremd klingender 
Stimme. „ Ic h  habe dich hier erwartet, weil ich 
dich sprechen muß. @8 . . .  handelt sich . . .  um . . . "

E r schwieg unter dem Druck einer übergroßen 
Erregung, die ihm Ale», und Stimme benahm.

„Um Modesta vermutlich?"
„ J a  . .
„D u  willst versuche», ob eS d ir heute gelingt, 

wo? gestern m ißlang?"
„Nein. Ich  wollte dich bitte», alles zu verges­

sen, was w ir gestern gesprochen habe». Ich  kann 
nicht mehr um Modesta werben. Und da man 
mit Gefühlen nicht so schnell fertig wird, wie eS 
zuweilen notwendig ist, so . . .  so habe ich mich 
entschlossen. Schönan möglichst bald und für län­
gere Zeit zu verlassen. Das wollte ich dir mittei­
len, Magnus. Und Abschied von dir nehmen, da 
du doch mein bester Freund bist! Alle anderen 
Verabschiedungen werde ich schriftlich erledigen."

Trotz der im Zimmer bereits leise beginnenden 
Dämmerung sah Magnus, daß sein Antlitz blaß 
und verstört war.

„W as soll die- heißen, H ara ld? " fragte er 
betroffen. „Und wie stehst du denn aus? W ar­
um kannst du plötzlich nicht mehr um Modesta 
werben?"

„E rlaß  m ir die Antwort, Magnus. Sie ist die 
Schwester deiner B raut . . . und schließlich habe 
ich ja kein Recht, sie anzuklagen."

„Modesta anzuklagen? ! l ! '  rief MagnuS, und 
die Adern auf seiner S tirn  schwollen drohend aus. 
„DaS klingt ja, als könntest du ihr etwas vor­
werfen ! Bist dn verrückt?"

„ Ic h  wollte, ich wäre eS! Dann könnte ich 
m ir einreden, alles, waS ich sah, sei nur ein 
Wahngrbilde gewesen . . . '

Magnu» schüttelte ihn plötzlich am Arm.
„Laß die Umschweife! Ich  w ill wissen, was 

dahinter steckt? Modesta ist Evelyns Schwester 
und lebt unter unserem Dach — ich dulde nicht, 
daß irgendjemand sie auch nur in Bedanken be­
leidigt! Sie ist da» reinste Geschöpf unter der

Stimme gesprochen, 
einen Punkt an der

Sonne — nur ein Schurke kann sagen, daß er 
ihr etwas vorzuwerfen hat!"

„Meinst du damit mich?"
„N imm cs, wie du willst. Ich  bin bereit, d ir 

nachher jede gewünschte Genugtuung zu geben. 
Jetzt aber heraus mit der Sprache! Was willst 
du gesehen haben?"

„N un denn, da du mich zwingst, sollst du cs 
erfahre». Ich  wollte heute »ach Tisch zu unserem 
Heger nach Gassclberg und r it t  dabei über die 
Kaiserhöhe. A ls ich den Paß fast erreicht hatte, 
sah ich ein Stück vor m ir Modesta gehen . . . 
ganz allein, aber sehr eilig, als habe sie ein be­
stimmtes Ziel . . ."

E r hatte mit klangloser 
den Blick »»verwandt auf 
Wand gerichtet.

Auch in WolkernS Augen blitzte eS nun aus.
„ Ic h  wußte ja. daß du dich i t t f r ! '  lachte 

Magnus höhnisch aus. „Heute nachmittag sagst 
du? Da hat Modesta Rettcnegg überhaupt nicht 
verlassen, sondern schrieb Briefe!"

„ES war Modesta I Sie trug dasselbe hellblaue 
Leinenkleid wie gestern. Wie könnte ich sie über- 
Haupt m it einer anderen verwechseln! Ich  war 
meiner Sache vom ersten Augenblick an völlig 
sicher und trieb, froh über den glücklichen Zufall, 
mein Pferd rascher an, um sie einzuholen, als sie 
plötzlich vom Weg abbog und verschwunden war."

„D u  folgtest ihr ?*
„Natürlich. Damals dachte ich ja noch an aller­

lei süße Möglichkeiten und pries den Zufall, der 
sie m ir jo allein in den Weg geführt. Ich  stieg 
ab, band mein Pferd seitwärts vom Weg an 
einen Baum und ging ihr nach. Der Pfad, den 
sie eingeschlagen, ist ei» Jägersteig, der zu einer 
verborgenen Lichtung führt. A ls ich diese fast er- 
reicht hatte, hörte ich Stimmen und blieb unw ill­
kürlich stehe» . . <"

®r seufzte tief auf und fuhr dann gepreßt fo r t : 
«Laß e» mich kur, machen I Modesta saß dort auf 
einem umgestürzten Baumstamm und neben ihr 
«in junger Mann. Ansang» erkannte ich ihn nicht, 
sah aber dann, daß er jener Gottorb war, von 
dem Wirbna gestern sprach. Der Neffe der när­
rischen Webster."

Magnu« fühlte, wie sein B lu t plötzlich stockte. 
Wik eine Biflon tauchte jene Szene vor ihm auf» 
da er mir W irbna über Gottorb gesprochen und 
dann ganz zufällig Modesta angesehen hatte. I h r  
bleiche», verstörte» Gesicht mit den entsetzt ansge« 
riffenen Augen — war e» Furcht gewesen. Wirb- 
na könne noch mehr wissen und . . . erzählen?

E r ließ sich in einen S tuhl fallen. Die Beine 
waren ihm merkwürdig schwach geworden.

„Weiter !" sagte er rauh. „W as haft du noch?"
„S ie sprachen über eine halbe Stunde leise 

zusammen, und Modesta ergriff mehrmals seine 
Hand. Dann weinten sic beide . . . Mehr konnte 
ich nicht ertragen. Ich  ging. Dann r it t  ich stun­
denlang herum —  wo, weiß ich nicht mehr. So 
viel wurde m ir klar, daß es eine dunkle, trauri­
ge Liebe sein muß, denn sonst könnte Modesta 
sich ja offen dazu bekennen, statt mit diesem 
Mensche» heimlich Zusammenkünfte an abgelege­
nen Orten zu haben!"

E r stand auf und ging mit hastigen Schritten 
durch das Gemach auf und nieder.

„Vielleicht ist cs eine ausstchtlose Sache. Viel­
leicht hätte sie mich trotzdem genommen und 
nahm deshalb heute Abschied von ihm —  daß 
ich mich um sie bewarb, konnte ihr ja schließlich 
nicht verborgen fein. Aber du begreifst —  so groß 
auch meine Liebe für sie ist — zur Herrin aus 
Schönau darf ich kein Weib machen, daS so acht­
los seine» R uf aufs Spiel setzt!"

MagnuS schwieg. E r saß da und rührte sich 
nicht, auch als der andere nun mit ein paar 
Worten Abschied nahm und ging.

N ur einmal stöhnte er dumpf auf, alS er drau­
ßen am Korridor ModcstaS weiche Stimme sagen 
hörre: „J a , Evelyn, ich komme dann auch hin­
ab. N ur daS B illet w ill ich erst schreiben. Geh 
einstweilen voraus."

Sie sprach so ruhig, so sonst . . . !  Ob sie je 
wissen würde, roaS eS heißt, den Glauben an ein 
geliebte» Wesen verlieren? Und daß dieS tausend­
mal bitterer war, al» die» Wesen selbst zu ver­
lieren ?

I n  daS letztere hatte er sich heute nacht unter 
Jammer und Schmerzen gefunden, weil eS sein 
mußte . . . Evelyn zuliebe.

DaS andere aber . . .
Dann hörte er nach einer Weile ModcstaS 

leichten Schritt auf der Treppe. Nun ging sie 
hinab zu den anderen und sprach und lächelte, 
als wäre nichts geschehen. Und wußte nicht, daß 
sich zwei Männerherzen um ihretwillen heimlich 
verbluteten. . .

Plötzlich kam ihn die Lust an, auch hinabzu­
gehen, sich hinzusehen und ihr mitten in da» fal­
sche Heiligengesichtchcn zu blicken, bis sie erriet, 
warum er sie so ansehe, und errötend die sanften, 
heuchlerischen Augen niederschlug . . .

E r ging auch wirklich hinab. E» war etwa» 
in ihm wie Wahnwitz. Zu hoch hatte er im stil­

len Modesta gestellt —  war sic ihm doch erschie/ 
»en wie eine Heilige, an der er auch nicht den 
kleinsten Fehler, keine Spur von Falschheit finden 
konnte — als daß jetzt Haralds M itteilung ihn 
nicht beinahe um den Verstand hätte bringe» 
sollen.

Zum Glück konnte er seine Absicht nicht aus­
führen. Der Pfarrer mit seiner Schwester war be­
reits aufgebrochen, und MagnuS traf alle aus 
dem Weg zum Hos, wo deS Pfarrer» Wäglein 
wartete.

A ls die Gräfin MagnuS erblickte, rief sie ihn 
sogleich zu sich, denn Pfarrer Mangold, an dessen 
Seite sie ging, wollte ihn etwas fragen.

ES dämmerte bereits stark. So konnte MagnuS 
Modestas Züge nicht mehr unterscheiden, denn sie 
ging ganz zuletzt, allein hinter Mutter und Eve­
lyn, die Fräulein Mangold in die M itte  genom­
men hatten.

Zerstreut beantwortete er die an ihn gerichte­
ten Fragen, Gemeindeangelegenheiten betreffend, 
und ärgerte sich nur, hier vorne festgehalten zu 
werden, während er andernfalls vielleicht Gele­
genheit gefunden hätte, von Modesta eine Erklä­
rung zu erzwingen. Denn dazu war er jetzt ent­
schlossen.

Inzwischen hatte Fräulein Mangold die be­
rühmten Rettenegger Rosen im Vorübergehen be­
wundert und Evelyn sich liebenswürdig erboten, 
ihr einige abzuschneiden.

Sie holte eine Gärtnerschere, kehrte um und 
war nach wenigen Minuten so vertieft in ihre 
Beschäftigung, daß sie ganz erschrocken zusammen­
fuhr, alS eine vor Aufregung rauhe Stimme plöh- 
lick) neben ihr sagte: „Ah — da sind Sie ja l 
Ich  suchte Sie schon im ganzen HauS . .

Evelyn fuhr herum. Da stand Fräulein Web­
ster vor ihr atemlos, ohne Hut, nur im Haus­
kleid, daS graue Haar w irr um die Schläfen, 
keine Spur von Farbe in dem hageren Gesicht.

Ih re  stechenden Augen waren starr und haßer­
fü llt auf Evelyn gerichtet, die instinktiv ängstlich 
zurückwich vor dem flackernden Licht, da» darin 
funkelte.

„Fräulein Webster?" stammelte sie in dem 
dunklen Gefühl, daß nur ein außergewöhnlicher 
Umstand die alte Dame in diesem Auszug nach 
Rettenegg hatte führen können. „S ie suchen — 
mich ? W arum ? Was ist geschehen?"

„W a r geschehen ist?" zischte die Alte. „Getötet 
haben Sie ihn in Ih re r Herzlosigkeit!"

(Fortsetzung folgt).

|  Ein ATLANTICA-SCHOPPEN labt, stärkt, eriiiscbt
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D e r  S o m H a tz

le r t ta » * , M ö rz  1955

Neueren Nachricht»« zufolge Hai b»r Bedauerns- 
»H l«  dt« bflb»n Beine verloren. Sei» Zustand 1(1 
!»hr bedenklich.

K e i n e  G u a r d a  M u n i c i p a l .  Durch 
Dekret 2 -138 Dom 22. Noo#mb»i 1934 war d«» 
M uaiz 'p len bae N»cht eingeräumt, zur S>ch»runa der 
Ruhe u. Ordnung eigene M uniz ipa l oache» elnzusllh- 
rerr. Aageflchl» der schweren Durchführbarkeit solcher 
Maßnahme«-, hat nun die G laclereglmmg vorei' 
wAhnl» ir/jiAchiigung lulbcirufeu und de» muni­
zipalen Ordnungsdienst In anderer Weise geregelt. 
Dekret 28« »au» 2. M ä -z  L 3». bestimmt hier« 
16« :

1) Du» Dekret 2 438 ooin 22. Nooernbei 
1934. dos die Errichtung von Munlzipalivachen 
gewahr', ist m lbrrrufer.

2) Der S taat stellt die zur Aufrechterhaltung 
der össuUltch.» Ordnung und Sicherheit erforder­
lichen Poltzeiobleilungen noch dem Gutachten de» 
Polizeiät-s» und dessen direkter 'iluforbeiiing beim 
PoUzeikommando.

3) Fü r derartig« Detachemenl» bleiben die Be- 
fllmiimnzen de» Reglement» d ir M ilitä ipo lize i 
und der Piltzeichefatur Irr Straft.

4) Die M uriiz ipien — die Slaol»hauplstodi 
ausgenommen zahlen für diese» Dienst 140$ 
pra M au», wa» b ;l de, zustAndige» staatlichen 
St-nerknllektori, bl» zum 5. jede» Monat» eirizu« 
zahlin ist.

b  u P a u l a  G r o I sa i s t  am Morgen des 
13. d» der Soldat S oä i Lsteooin do» Santo« 
vom Nachtwächter H tgiao de V que ira  durch 
einen Schuft so schwer verletzt worden, daß er 
»och erfolgter Operal on In der Santa Casa starb. 
De» Nachtwächter stellte sich selber den Behörde» 
und gibt o», er habe au» Notwehr geschossen, 
weil er'oon mehreren Soldaten verfolgt worden sei.

—  E r t r u n k e n .  Am Abend de, 13. d». er« 
trank in Ponta Grossa der 16jährige Theodorlca 
d» Andrade, als er in einem Gewässer in B o irro  
dosßOrphäo» ein Bad nahm. Der Soldat Ge« 
ealbo F ra n c ltg iin l vom 13. 3ns.-Rgl. Holle die 
Leiche au» der Tiefe heraus.

— B e r k e h r s u n s a l l .  A u f der P ro tz , Ti« 
rodenle» Scke Rua Alezr« fuhren am Donnere- 
lagnochmittag ein Straßenbahnwagen und ein 
Omnibus d e r.5. Artilleriegruppe zusammen. Der 
Omnlbue ist erheblich beschädigt worden. Seine 
Snsoffenfblleben glücklicherweise unversehrt.

— D e i  R i b e i r ã o  B i g u ä  im M un iz ip  
Sertonopoii» ist der Landw irt R  cardo Caraooso 
an eirsomrr Wegstrecke von 2 Unbekannten Über­
sollen worden, die ihn  vom Pferde rissen, befin- 
nunoelos niederschlugen und seiner Barschaft oon 
055$ beraublen. D ie Täler stndjnoch nlchl ermit- 
lelt worden.

—  T o f d e s s a 1 l. 3m  A lle r iv o n  70 Sohren 
starb bl# an» Oesterreich gebürtige I r a n  Aana 
M ü lle r, W itwe des verstorbenen Herrn Franz 
M ü lle r. W ir  sprechen den trauernden Angehörigen 
unser oiisrichtlgstes Beileid aus. o r 9

€  I a e»if]d) m .»»z 11 d) e T r a u e r  nach,  
r i c h i  meldete am 9. b«. Herrn J u lia  B rand  in 
Paranaguá, dctz sein Boter am 21. Februar b«. 
3 * . in  Darmftadt, Deutschland, im  A lter von 72 
Sohren aa einem Herzschlag gestorben ist. W ir  
O b „m ire 'u  Herrn B rand  unser innigste» Beileids

9 tn n ( n Í 9 C ( [ ( ,  So beginnt beim E ingang  
bl« heilige Messt bt» zweiten Sonntag» in  
ber Fastenzeit. Gedenke I D e r T a g  ist überall, 
ü.» deutsche Herzen schlagen, zu einem B edenk- 

e u  gefallenen deutschen Helden Im  
W eltk riege  aewo-de».

E hret die T o te n ! E hre t ober ganz befon»
M t <Xot<nf bic m it ih t t»  eigenen Leibern  

ba« dentsche V a terlan d  verteidigten, die zu 
Laad nn» zu Wasser in jahrelangem , hartem  
«chMtzengrakenkampf^nn» in  den tosenden 
M m e t m l c n  ihre kostbaren Seelen aushauche 
tcu fite nn» unb unser V a te rlan d .

««mtnteceee I u G edenke.der toten deutschen 
Heiden im  W eltkriege  I S ic haben e» wahrlich 
verdient, nie, niem al» vergessen zu werden, 
" • • » i  6 *6  m an einen gemeinsamen G edenk, 
tag fü r die Ueben^teten Helden bestimmt hat, 
• *  dem . jeder Deutsche in  besonderer Weise 
sich ih re r erinnert, fd a < w a r  ein lid e a le r.G e . 
danke.
.  M orgigen! Sonntag werden überall in 
deutsch«» Landen kirchliche Gedenkfeiern ver» 
anstattet. Auch hier in  (tu rttgba  werden in  
d «  »entsch.evangl. Kirche, in  der evangl. 
la * * -  und in  der kath . deutschen « f r ,
Ge,, Gedenkfeiern abgehalten. U nd da» ist 
schließlich da» allerschünfte Gedenken. W i r  
verbinden nn» im  Geiste m it unseren Helden. 
*J* bereit* im  Reiche de» ewigen, unendlichen 
« v n ig »  wohnen unb beten: „E w iger, h im m li­
scher « o a ig , schenke deinen D ienern , die ans 
Eeden so treu ihre Pflicht erfüllten, ewigen 
Frieden und ewige« Licht 1«

Schwurgericht. lA m  M tIw ock!standenP »u iv  
Gramer, genannt Sangue F rio , und A lfredo M t« 
gurl de Sovzo, genannt Gasoltna. wegen Rande» 
vor den Geschworenen. S ie sind beide zu je 1 
3 a b i 9 M onaten Gesänonlsfve iu tle lil worben.hg

3n  bei S itzung'vom  14 holle sich T ra j rno AI« 
sianre wegen Ermordung de» Leutnant« Quleio» 
ustha B roga  in einer Tanzbar an der R ua  B a - 
i ä j  do R io  B ro rca  zu >oeronlwoiten. Der A»g«. 
klagte ist einstimmig freigesprochen worden.

9 Ä a t i e f S ta ff le . D ie Volksdeutsche Dichterin 
M n iia  stöhle choi ln der ollen Heimat, wie un­
sere Leser dem Aussatz auf der ersten Seile uns,, 
rer heutigen Nummer entnehmen können, gut lieb 
unb eell von ihren Freunden und Landsleuten ln 
Brasilien erzählt S ie  hot nn» aber am S am s­
tagabend 1-tz er Woche noch eine besondere Freude 
dadurch bereitet, doß lfie  un» durch den deutschen 
sturzwelleosender herzliche Grüße übermittelte. S i-  
gedachte dabei ganz besonder» auch ihrer Anme 
s'Nheit und ihrer freundlichen Ausnahme im  Staate 
P a rgvá , und seiner Hauptstadt Curityda. dankte 
unserer deutschen Kolonie sllr die liebevolle Aus­
nahme und oof£oOrm auch dem D irektor de« S . 
P a u lo —-R io  Gronde-Bah», Herrn D r. Abxandre 
GotierreA bet ih r in lieben»würdigem Entgegen 
komme»‘ einen eigenen«Salonwagen für die Reis» 
durch H sraeá  zur Beifügung gestellt hatte.

N tlig flN )  begrübt# die Dichterin orech die Deut­
schen »ab Deurschdrasilroner in den anderen S ioa  
im , so *  S ta . Eorhorina «ob R io  Grande do 
S n i. rtatf beso»dei» herzlich die vte lin Kinder, die 
den westen W eg «ichs scheuten und sich die Süße 
round U ift e. um bei Dichten« lauschen zu könne,.

3m  Anschluffe daran hotten w ir  die Freute, 
ovo ihrem M unde  auch noch den präch-iyin B or- 
trog verschiedener ihre« Gedichte zn hören. E *  
roOl ei«« weiheoolle Bieilrtstuode. die uns M r .  
, lo  Dohle da bereitet h o t.b tW ir sind ih r ousrich. 
tig  dankbar dafür und hoffen, dotz fte uns noch 
öfter» solche Freude bereiten »erde.

a a b n e n ® « M l< «  w u»sii«6 ikbo haben fü r i t .  
Deutsch» Knabenschule eine recht hübsche Fabn« 
angesetÜtzi. dommenden D ie n ,rag um 7 1/ .

Rechenübungen von Rats S ö lttr, 
H«st 4. Beriag L ivraria  Serrana. Lüw & F>. 
löo» Ltda., 3|uhi), R io  Grande do S u i. P re is  
15200.

Du» 4. Heft des Rechenbuches von Karl S ö l­
ler ist n mmehr erschiene» und schliesit sich de, 
Reihe seiner Borgänger würdig on. 3n klarer, 
leicht verständlicher Form  führt e» In den Zahlen­
raum bi» 100 000 ein. Bemerkenswert ist, bas) 
der Verfasse» als Anschauungsmittel Gegenstände 
aus der Umwelt des Kindes wählt. Dadurch, so 
wie auch durch da« häufige Rechnen mit M ü »

Uhr soll die Sohne In der kath. deutschen Kirche 
geweiht werden. Am Abend desselben Tage, fin­
det in der Aula de, Knabenschule ein» weltliche 
Feier statt, sllr die ein recht hübsche, ‘Programm 
vorgesehen ist.

Daß Im Nrdensaalr Ille Kaffe», Kurten, B ie r u. 
belegte Brötchen aus» best« gesorgt sein wird, sei 
nur nebenbei erwähnt.

Auf die Föhne schwört bei junge Soldai, seine 
Pflicht zu tun sllr da» Baterland. De, Anblick
der Fahne verleiht ihm Kraft unb M u t u. S ie-
geswille«. Auch der Knabe, der Schüler, steht 
schon im Kampfe. Und wenn er sich bemüht,
fleißig unb brav zu sein, dann ist auch
kleiner tapfere, Soldat, dann dient auch e, m it zu begreifen und zu bewältigen, 
seiner jungen Kraft Gott und seinem Baterlande, > gleichem Maße aus städtische wie 
und die Lorbeeren sllr Zeit und Ew igkeit wer- B sthäilu iffe  Rücksicht genommen,
den nicht ausbleiben.

D ie Bedeutung- der Fahnenweihe für unsere 
jungen Helden liegt daher aus der Hand.

Ferienkurse in Deutschfand 1935. Da»
Deutsche Konsulat läßt un» ein oon de,» Deutschen 
Akademischen Auetauschdienst in B e rlin  N W  40,
Kronprinzen User 13, herausgegebene« Schrisichen, 
betitelt .Ferienkurse In Deutschland 1935", zuge­
hen. A us dem V o rw o rt des Schristchen» ersehen

-  P r e s s e f e s t
D r Göbbel» nh,r b ‘f  .riÄVshoM m  9 ° Qg 5" unierbreilen. ' ^  

;  K J .  de. « . . .  e ^ r ' i ' a i a g u o n  M  * « • «  « M W . die £

D eran ,w °»»chà '" dem in l.rna iivn ,,.,

nahm am 13. de. on einer Festlichkeit | f l l
e in , ausländischer Preffeo-rtrete, >" Bern 
D r. Göbbel. erklärte, er sehe e. ° « 
der« Ausgab, an. die schwierige Arbeit ber
»allsten zu „leichtern. « , i * im ln l -

F e r n s p r , c h . 3 n t , r o i e w .  R«l<6 »m in

ster D r. Göbbel, gewährte am 13. b*-i i b,m 
schristleiter der grüßten japanischen Zeitung - 
N ish i" aus säst 9000 km Entfernung eine UN 
redung. D ,. Göbbel, gab seiner 3 r , “ b'J au* ^  b ’ 
dob re Ihm om ersten Tcige nach Giüffnu fl

.. u — < 1X  Cal n # m  0 ( 0 *

*  o n  , l a ,  u e . r , .  . . . . U i . ,  d u  T a ,
d">d ou»» V  @ (|ld)leb0f „  anzunehmen. nnb . 

S ie  fo "o "l8 f  G in>""ung der Feind,eligk.ii.n ei,.

" G r i e c h e n l a n d .  D ie  N i e d e r m . . , , , .
« , ,1 1 1  a n d  e« w ird  vom ganzen Boi». 

d " .  D,e^ Regierung hoi energisch. Maßnahn, 
f* * f f , ^  Alle öffentlichen Aemier werden von 0e,. 

1 (Vi.n.mlen geläuberl; der Sena,

zerr, M aße« und Gewichten gelangt da» Kind neuen Fernsprechverbindung möglich fei. dem 9r®

Elementen gesäubert; » „  öenai ttitb
?  in» unb für die Nationalversammlung a,fc

  ............  ......................... ................................... .. ------------ -------------  . . „nn  bereit, in Tätigkeit. 200 Personen sind ih ,.,
ein dahin, die Rechenjälle de» täglichen Leben» leicht ßen japanischen Volke sein« Grüße zu übnsenden. gv„aeben worden. Benize 0» w ird  i«
im« JU h#nr#ll#n itnK ju  ist z.. rr\>. ___  « i_ . i .__  m..k« bOAU Oêl» I™ ‘ ....... i , | | i  m#rbflt. X /f ild lt f b ffifDabei ist in 

auch ländliche 
Selbstverständ­

lich kommt auch da» Kopfrechnen nicht zu kurz.
Der billige P re i»  ermöglich! jedem Schulkind 

di» Anschaffung, sobaß auch jeder Kolonielehrer 
die» Heftchen in sein«, Schule einführen kann.

Im b ril verurteilt werden, ««schieben, A»,„h. 
. . .  «nd »ach Rumänien geslüchleli d i, , nma||> 
che Regierung h°t ° b "  Grenzpofien , ta,

1 ® f  ..   h*r (B rf lt ií  fino#WMtll|d)a, | ,  Uederwachung der^ Grenze eingejchärfi.
3n Athen hoben de. P rä fiden i und- h . ^

Staat 68® Paulo.
W a f f e n  b e s c h l a g n a h m t .  Sin Club 5 de 

Sulho Hai die Polize i 4 Maschinengewehre, 18 
H andgranal,!, und 500 Patronen beschlagnahmt.

w ir, daß ausländische Studenten und Gelehrt« o n 1 Da» M a te ria l soll sich schon seit der Regierung
allen deutschen Bildungsstätten gastliche Ausnahme 
unb reiche Möglichkeiten für jede A rt de» S tu ­
dium» finden könne«. S ie sind den deutsche« 
Hochschuldesuchern In seder Weise gleichgestellt; 
alle Vorlesungen, Uebungen, Seminare und S nfll- 
lut« stehen ihnen offen. D ie akademischen P rü fu n ­
gen —  mit Ausnahme der Staatsprüfungen, die 
zur Ausübung bestimmler öffentlicher Funktionen 
berechtigen —  können sie zu denselben Bedingun-. 
gen ablegen wie der Deutsche.

Aber nicht jeder Fremde, der sich sllr Deutsch- 
land und die deulschen Wissenschaften Interessiert,

W aldom iro  Lima dort befinden. Der Club ist ge- 
schloffen worden.

v u » d « » h o » » t f t a d t .

3 U d e n  E r e i g n i s s e n  I n  M a c e i ó .  S g l- 
vestre Pericle» Góes M onte iro  übersandte dem 
Kriegsminister General Góe» M onte iro  einen lan­
gen telegraphische» Bericht über die Borkom in- 
niffe in M aceió E r dementirrl die Nachricht, daß 
er e» gewesen sei, der seinen Bruder, den Poll» 
-riches Edgard ® õ :»  M onte iro , im Kampfe ver­
wundet habe, und erhebt schwere Anklagen gegen

Die neue Einrichtung werde wesentlich dazu
tragen, die sreundschasillchen Beziehungen zw Ick
Sapan und Deutschland noch enger zu ge> 0 
Zwischen beiden Ländern bestehen »eine ® '9 ,n '  
sätze. Außerdem aber bilde besonder» der den ve>- 
de» Völkern gemeinsame nationale W ille  t  ,->„>i,/e Ansprachen gehailen. De» Präsideol draus,
feste unb solide Unterlage für die Psl'ge h” ** . . .  b, n Ausstand. D ie geslüchleten R ed il,,
und aufrichtig,, gegenseitiger Beziehungen. Gerade mo »'« .. . . . .
die unmittelbare telephonische Verbindung sei als 1 fl ,
M itte l raschen und sicheren Gedonkenausiausches  N a c h h e r  R  e v 0 l u i > 0 u. Der griechish,
zwischen den beiden befreundeten Nationen (reu- « k lä i l ,  dem Verlreler de» deutsz^
big zu begrüße«. Nackrichlenbureaus die innerpolilischen Ziele «,g.

-  V e r l . , . - T o k i o .  D o , „s ie  dffenlUck N  ch V  Bes.lligung de, inneren S p „.
Gespräch der neuen Fernsprechverbindung Bern ch Arbeiten störten, solle

Tokio fand zwischen dem parteiamtlichen O r- nu1 g . ^ jederausbau begonnen werden,
gan .Völkischer Beodochie," und dem sapani- ">« ö „n

würden ih r Verbrechen mit ewige, 
bonnung büßen müffen.

scheu Derkehrsminister statt. Die Rede de» japa­
nischen Berkehrsininisters ist im »Völkischen Be­
obacht«“ veröffentlicht worden.

—  V o l k »  w ä h l e n  i n  D a n z i g .  Der Gau- 
leiter der Nationalsozialistische» Arbeiterpartei in 
Danzig, Albert Förster, gab zu den Neuwahlen 
grundlegende Erklärungen ab. E r wie» daraus 
hin, daß die nationalsozialistische Regierung keine

nungen. die ,„>» u.« — ...........   ,-y
mit dem Wiederausbau begonnen werden. $i, 
S iaa i'gew a l, werd» ein, entsprechende Stärkung 
„fah ren  S o  wie Deutschland« große. Führe,, 
aus den einmütigen W illen  des Volkes sich 
sein großes W erk de» deuilche" Wiederaufbau,, 
durchführe, so werde auch Griechenland versuch,  ̂
de» Zwiespoll endallliig zu bannen und b,m 
Botksw illen neue» Leben einzuimpfen.

F ra n k re ic h -  E r h ö h u n g  d e r D i e » s i z , , b

Ist in der Loge, für ein ganze» S tudienjahr oder' den Saieroenlor Osman Loureiro, den er für die
W a h l.»  3 * 5 5 7 .  * S = ,  * .  o f t r s s ä *  r  S T S K S Ä S ' :

noch länger nach Deutschland zu Kommen. Deshalb 
find in Deutschland die Ferienkurse geschaffen w or­
den, die dem ausländischen Besucher in Konzen- 
Ir ie r l«  Form  einen Uederblick über dg» deutsche 
Geister leben, über die brennendsten Gegenwart»- ! 
Probleme und den neuesten S laud  der deulschen 
Wissenschaften geben, ihn in die Kenntnis der 
deulschen Sprache einführen oder vorhandene 
Sprachkennlniffe verliefen. Darüber hinaus ma­
chen sich die Ferienkurse zur Ausgabe, den aus­
ländischen Besuchern das Verständnis fü r die ku l­
turellen, wirischafilicheu und politischen Vorgänge 
m neuen Deutschland durch praktische Anschauung 

zu „leichtern. Diesem Zwecke dienen auch die 
Rahmenoeranstaltungen der Ferienkurse: ‘Besichti­
gungen, Aurslüge, gesellige Veranstaltungen und 
Studienreisen, letztere m it außerordentlichen V e r­
günstigungen. S o  ist die Teilnahme an einem 
deutschen Ferienkurs«» nicht nur eine wissenschaft­
liche und sachliche Bereicherung, sondern auch ein 
Reiseerlebnis iniereffanlefter A rt und der schönste 
und fruchtbarste Ferienaufenthalt, der sich denken 
lässt.

Auskünfte über Eiozelsragen und Beratung 
über di« W ah l der Kurse w ird  durch den oben­
erwähnten Ausknnstdlensl und die Akademischen 
Auslandsstellen an den einzelnen Hochschulen in 
Deutschland gern erleili. M a n  unterscheidet Sproch- 
und Kuilurkurse und solche sllr berufliche »nd 
sachliche Fortb ildung. A ls  Dozenten w irken Uni- 
oerjiiäisorosefforen und namhafte Persönlichkeiten 
aus Wissenschaft und Praxi«.

Ans den Seilen 73 77 bietet da« Schrift-
chen außerdem wertvolle Ratschläge an Teilnehmer 
oon Ferienkursen wegen Beschaffung verbilligter,
Reisemork und von sonstigen Reise- und Fahr 
preisoergünsliguugen.

Schließlich erzählt uns dos Heftchen oon dem 
reicken A ib e lt,gebiet de» Deulschen Akademischere 
Auelauschdienste« im SrUereffe de» P fle g , der aka­
demischen Beziehungen Deutschland« zum Ausland 
und der Förderung de» S tudium » ausländischer 
Akademiker In Deutschland. D er Dienst vermittels 
auch Stipendien, übernimmt die Beratung und 
Organisation von Studienreisen durch Deutschland, 
gibt Führer heran« für da» Hochschulstudium in 
Deutschland, gelrennt nach den verschiedenen B e­
rnsen. ferner Uedersichlen über die Fachschulen in 
Deutschland, Kurz.Berichte und ähnliche«.

3a  Brasilien hat sich Herr D r. Antonio P inhe i­
ro de U lhüa C in lra  in R io  de Sanelro. Rua 
R odrigo S ilv a  3è, gern zur Verfügung gestellt, 
um Sotereffenlen sllr einen Besuch deutscher Fe- 
lienkurse mit R a t und Auskunft, Snsormalio»«. 
malerlal und Schriften beratend zur Seite zu stehen^

Zu bemerken Ist noch, daß eine Zweigstelle de« 
Auskunstsdienst»« die Deutsche Pädagogische Au», 
landstelle, sich ii. a. den Schlllerausiousch, den 
Schülerbriefwechsel und die Durchführung vor» E in ­
zel- und Gruppentesten von ausländischen Lehrern, 
und Schülern Io Deutschland sowie die Erteilung 
oon Auskünften In ollen pädagogischen Fragen 
zur Ausgabe gemacht hol. 3 h r Organ Ist die Zwei-, 
monotsschrisl „3 fll« n o ilo no le  Zeitschrift sllr E r­
ziehung". t

D e u t s c h e r  R u r z w e t l e n s e n d e r . ,  
Sonntag, den 17. M ä rz : 7.15 V o lkslied — 7 20 
Orgelkonzert W alte r Drwenski —  7 45 Nachrich­
ten (oeuijch) —  8 00  Zum S onntag.Abend — 
8 15 Heldengedenkseier — 9 15 Nachrichten (Ipa- 
nstff ) - 9 30 Unser Sonntag,Konzert Bolkstüm - 
licke Orchestrrmufik — 10.15 Das Vermächtnis

Ereignisse oeraniworlllch macht. Le behauptet, seine 
Anklagen durch Dokumente beweisen zu können, 
die er bei seiner Ankunft i» R ia  vorlegen werde.

Der zuständige Richter hol Über Coionel 6 t)!- 
vestre Pericle« Goe« M onte iro  und seine Anhän­
get, die Präoenliohosl verhängt.

—  5 0 0 0 0  G r i p p e f a l l e  find In R io  ver­
zeichnet worden. Da« M ililärzen ira lhosp ilo l ist 
überfüllt. D ie  Behörden hoben die Schließung der 
Schulen In Erwägung gezogen. B I»  jetzt ist noch 
kein Todesfall durch Grippe gemeldet worden.

—  U e b e r s  0 l l .  Der Wagen der mexikani­
schen Botschaft in R io  ist am M orgen de« 14. 
de. in der R ua Laranjeiras von 5 Personen mit 
P istolen und Handgranaten angefallen worden. 
D ie Angreifer find durch Reoolverschüffe in Schach 
gehalten worden, bi« die Polizei erschien und drei 
der Angreifer —  Ernesto Pereiro, 3o|é Lourentzo 
und Daniel Costa —  gefangennahm. D ie übri­
gen beiden sind geflohen. ■

—  2 5  F a m i l i e n  find in  Flandres am 
M o rro  do Capão bei R io  auf G rund richterli­
chen Entscheid« au« ihren Heimen ausgewiesen 
morden. D ie Leute müssen jetzl in R io  ein« Un- 
letknnst suchen. j

■—  3 0 0 A  r b e 11 s I ojsir, früher ausschließlich 
in  Theatern beschäftigt, die in  Cinemas umge­
wandelt wurde», wollen frf R io  »inen Hunger­
marsch durchführen. -■

—» L i n  f u r c h t b a r e s  U n g l ü c k  ereignete 
sich am M orgen de« 13. »s. aus der B ahnlin ie  
R 'o  S . P a u lo  dei R icardo Aibuguerque, wo 
der p u u illia ii«  Nachlzug *N . B . 2 "  einen vo ll­
besetzten O m nibus erfaßte fu n d  völlig zermalmte. 
Der Omiribn» befuhr die Strecke F iilo p o lis— Deo- 
doro und yuire T>xiilardefter als Passagiere, die 
zur A rbeil fahren roollleu.! 5 von ihnen find ge­
rötet, 20 schwer verwundet worden. D ie Bunde»- 
depuUerterikommer nahm ein Beileiasvolum au. 
Der P rom plo  Soccoao schickte sofort Ambulanzen 
zur Uasallstrlle. D ie Po lize i ha! verschiedene A n ­
gestellt» der Zeutralbah» «rhasle l. Unter den T o ­
ten befinden sich auch 2 Arbeiterinnen, wovon die 
eine noch im jugendlichen. A lle r von 13 Sohren 
stand.

— D e m  T o u r i n g '  C l u b  do  B r a s i l  
machlen die Vertreter der deutschen Eisenbahnen 
ln R io  die M itte ilung , daß die deutsche Regle- 
„U h l die Snslollierung eines Propagorrdobureou« 
fü r Reiseverkehr noch R io  In Deutschland oon 
allen Sievern und Abgaben befreit.

feste Mehrheit oon mehr als 56% , und die näch­
sten Wahlen sollten erst 1937 stattfinden. 6»  sei 
ober in unsachlichster und unoerantworilichsler 
Weise gearbeitet worden. Zentrum, Deulschnolio- 
nole und Sozialdemokraten haben sich sogar an 
iulernalionole Snsianze» gewandt und dadurch die 
friedliche Aufbauarbeit erschwert. Da» Ergebnis 
der Wahlen werde aber dem Völkerbund zeigen, 
daß die Übergroße Mehrheit der Bevölkerung 
hinter der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei­
terpartei steh«.

— M  i n i I l e r b e I u ch. Am 25. und 26. 
M ä rz  w ird , der Besuch des englischen Außenmi­
nisters Sohn S im on in B erlin  stattfinden.

—  D e r  deu t s c he  R u n d f u n k  beginnt am 
Sonntag seine Auslauschsendungea mit Polen. 
Deutsche Hitlerjugend geht nach Warschau und 
w ird  dort deutsche Lieder fingen und deutsche 
Tänze vorführen. D ie Lieder werden vom poln i­
schen Rundfunk Übertragen. Der deuische R und­
funk w ird  nmgekehrl das Programm polnischer 
Sender übertragen.
v*.—  D  i e W i r t s c h a f t » ,  u n d  B o d e n -  
b a n k  veröffentlicht ihren Rechenschasirdericki sü: 
du» Sohr 1934 Der Umsatz ist von 1 1 au 
17 M illia rd e n  Reichemark gestiegen. 3m veisios 
jenen Sohre find 300 000 Häuser gebaut dezw. 
renoviert worden. Da» ist die Hälfte mehr ol» 
1933. Die in Kleinsiedlungen angelegten Werte 
sind von 800 M illionen  aus 1 200 M illionen 
Reichsmark gestiegen; daran find S ina i 11. P r l-  
v-r firmen beteiligt. L»  sind 80 000 Kleinsiedlun- 
oen errichtet und 28 000 Eigenheime erbaut 
worden.

— D a s  W i n t e r h i l s s w e r k  hat auch 
den Heimarbeitern Arbeit und B ro t gegeben. 
Di» Herstellung der Abzeichen und Plaketten ist 
nämlich nu die Heimorbeiler vergeben worden. 
S o  erhielte» diese Beschäftigung, waren nicht aus 
ilntersiützenge» angewiesen und konnten sich, wo» 
b,sonders wertvoll war, wieder In ihrem Berufe 
betätigen. Notstandsgebiete der deulschen Heimar­
beit sind besonders die Epielroorenindustrle in 
Thüringen und d i, H  ''zindustrie Im Erzgebirge.

— ‘D i«  . D i p l o m a t i s c h ,  K o r r e s p o r r -  
d e i ,  z " schreibt über Göring» Ankündigung oon 
Maßnahmen, um einem Teil der deutschen Lust- 
slvtie militärischen Charakter zu geben. D l« An-

14 nie Verlängerung der M illiärdieuslzei, 
Sprache. D ie Oppositionsparteien brachten ei>» 
Misstrauen,antrag ein. der nur m il Mühe obgi- 
wendet werden konnte.

—  „ y a r m o n - P r e i s "  f ü r  deutsch«
F l i e g e r .  Unter den Pre isträgern des oon 6» 
.Snlernaiionolen Fliegerliga " geslislelen „Hormon- 
Preise»" sü, das Ja h r 1934 befinde! sich noch 
Kapiiän Lehmann vom Luftschiff „Gras Zeppell,'. 
Weiler« deuische P re isträger find E lli Beinhorr. 
Flemming und Heini D iilm a r.

Ita lie n . 3  l a l i » n > s i e r u n g . L in  Verzeich- 
nl» von 50 000 italienischen Namenrsormen, i, 
die die deulschen N am m  in S ü d liro i umgeroonbrli 
werden sollen, ist nun als zweiter Te il der »ei 
Senator Tolomei gemachten Ausstellung „schienn 
Unter den neu oerössenilichien Namen bt sinkt 
sich auch der Name H itle r, fü r den Tolomei zwei 
italienische Formen vorschlägt, nämlich „balle Co- 
pano" ober „C aso iori".
^Oesterreich. P r o z e ß  R i n l e l e n . " D n  
»demolige österreichische Boischasier in Rom, Di. 
Rinieien, ist am 14. de. nachmiilag» zu lebn» 
länglicher Zuchlhanssirase verurteilt worbe». 6  
Halle sich wegen der Ereignisse zu oeranlirotki, 
die seinerzeit zur Ermordung D ollfuß ' führten. A« 
Tage de« Putsche» nach W ien gekommen, ist n 
bort verhaftet worden. E r beteuerte auch bei bei 
Urteilsverkündung seine Unschuld wieder unb sagte, 
er s-i lediglich für ein Zusammengehen mit Drall 
land gewesen und Hobe sich da in einer Linie mb 
dem verstorbenen größten Staatsmann OesterreiG- 
De. Seipel, befunden. E r ist wegen Berbrecherr 
entfernter Mitschuld am Hochverrat verurteilt wor­
den, wobei man von der Annahme ausging, bat 
er van dem Putsch gewußt und Ihn gefördert habe.

— L a w i n e n .  24 Ski-S chllle r wurden i> 
Steiermark von einer Lawine In die Ties« -Nis­
se» >5 konnten sich retten, 9 verloren ihr Lebe» 

Sin Lande Salzburg wurde ein Hau« von eiset 
L-ivine verschütt-i, wobei 3 Personen umkarnea 

3n einer miüdersichtlichen Stelle zwischen de» 
Stationen Longen und W a id  am Arlberg j»if 
ein Schnellzug in »in» niedergehende Lawine hl*" 
ein. Der in voller Fahrt befindliche Zug durch­
brach die 20 M eter breite und 3 M e l«  h *  
Sckrieemoffe mit der Maschine unb den zwei **
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schließenden Wogen, «he er hallen konnte. VN

Zw ei Freundinnen, die sich treffen, be­
trachten gegenseitig ihr» K ie ld « ; zum mindesten 
scheinen fie diesen ihre Ausmerksamkeil zu widmen. 
Ader e» ist nicht nur der Schnitt de» Kleide», 
die Zeichnung oder Qualität, wo» ihre Ausmerk- 
saMkeil erregt. E in  Kleid, sei e» noch so elegant 
und schön, verliert, wenn die Farbe verblaßt oder 
ausgelaufen ist, und dielet «Ine Angriffsfläche für 
den Deodochler. Vermeiden S ie diese K ritik  und 
tragen S ie  nur indanthrenfarbige Kleider. Die 
Sndanthren-Schutzmarke an Stoffen und Garnen 
zeigt Shne». daß dieselben unübertroffen wasch.» 
lichr- und well,«echt sind.

Kündigungen „fo lg ten, wie schon gemeldet, ln einer Lokamolivführer ° " d „  3 ua |ß h» r "foroT /drei * *  
Unlerrebnng de. deutschen euf lfa ^ rtm .„lt, „ ,  ® , s . * ^  u n b 'b „ l  «ebtnsle.«0^  S p e S n f lc n .
netal Göring m il dem Vertreter der Londoner den leicht verletzt Der Zu» »eliit nur uuwrßbi'

• ® " - b w ' -  s i ? " “ " ; 1»“ ’.1 1 Ä . « v : ^  , r s w . - *nii<4i«n «-<•- fortsetzen.

P o r t u g a l .  D e r  F l u g  L i s s a b o n - * ' "  
inufjie ourläi si j ausgegeben werde», weil 
^'ugzeug „S u la za r" beim A isl-rg so 
l<6abigl wu.de, daß eine einmonatige 
nötig ist. D i,  Flieger C a rlo , Bleck und L-»" 
Mocedo erklärten, fi» würden noch ersolgi" 

den. Tronzozeauslug unternehmen.

Halle In einem Te il bei ausländischen Presse sehr 
gehässige Kommentar, zur Folge. M a n  m.irs 
Deutschland kriegerische Absichten vor und suchte 
die angekündigten Maßnahmen in seder Weise 
aufzubauschen und zu entstellen. Die „D ip lom at!. 
sche Korrespondenz" bemerkt mit Recht dazu, daß 
diese Anklagen gegen Deutschland ungerecht seien. 
E« müsse mit aller Deutlichkeit gesagt werden, daß 
man wieder einmal mit zweierlei M aß  messe unb

*

t e b l c  N a c h r i c h t e n .

Deutschland. D o l k s l r a u e r t a g .  'M or­
gen gedeutet da» deutsche V o lk  seiner im W e lt­
krieg gefallenen Helden. Den M itte lpunkt der 

®ln«| Veranstaltungen in B e rlin  bildet die Heldenge-unserer Toten — 10 30 Unseren Toten. ___
Feierstunde anläßlich de» Heldengedenktoge» —  denkseier In der Berliner Slaatsoper. die über
11 00  Programmvorschau (deutsch, spanisch). Da» olle deutschen Seader übertragen w ird. Noch dem
Wichtigste der Woche. Trauermarsch an» der 3. Shmphonie von Beetho-

M ontag, Pen 18. M ä xz : 7 05 Volkslied — ven hält Reichswehrminister General oon B lom - 
7.10 Kleine M usik  —  7 25 M oxlm o Paoesr:' b „g  die Gedenkrede. Nach der Gedenkrede geht
Neue» au« Deutschland —  7 35 Wirtschaft!. Nach- »in Rundsunkkonzert vorn
eichten (o e rt)  —» 7 45 Nachrichten (deutsch) -*■,
8 0 0  Helmalstunde: „Hum m el, Hummel — moin, 
ino ln ". L ine lustige Reis» durch Hamburg —  9 00  
Zeitsunk —  9.15 Nachrichten (Ipanisch) — 9 80 
Luftiger Spazrergang durch W ilhe lm  Busch« B it-  
»„dücher — 10.15 Unvergessene S tim m e* > Enrico 
Caruso — 10 30 Bunle U o t« f)* llu ng  — - t l  .OO|
Programmvorschau (deutsch, spanisch)

Dienstoa, den 16. M ä e z : 7.06 Volkslied —
—  7 10 Scherz im  deutschen Volkslied. M artha  
M iene, Sopra», K ari M ir« » , Teno» —  7.36
Wirtschaft!. Nacheichten (vo ll.) —  7-48 Nachrich- 
len (deutsch) —  8 00 „W enn die ersten Veilchen 
> lüh'a. . ."  Bunte Stunden —  9.15 Nachrichten 
(portugiesisch) — 9 30 „D e r Bauer im Fegefeuer".
Favkoper 00« Arno H ufrld . D irigen t: Werner 
Richter-Reichheim — >0.15 „Spökenkieker". E r. 
zkhirrog oon Hermann *61  ding —  10.30 Bolko- 
mnsi» 1 1 00  Programmvorschau (deutsch, por­
tugiesisch).

Deutschland anzuschwärzen suche.
Seit mehr ol« 10 Fahren worie Deutschland 

vergeben» daraus, daß die Abrüstungssroge. und 
damit auch die Frage de« Luftfahrt, geregelt wer- 
de. D ,u  schiand tue im bescheidenen Rohmen sei- 
„e r eigenen Sicherheit m ir da«, wa« andere Stoa- 
len trotz aller Versprechungen und Abmachungen 
im Frieden,vertrag In riesigem Ausmaße getan 
haben. Diese Staaten haben kein Recht, Deutsch, 
land anzuklagen. AngeNch,« ihre» ooüstäidigen 
Mangel» an gutem W illen zur Abrüstung habe 
Deutschland da» Recht, für seine nationale Sicher- 
heit zu sorgen. E» mache dabei nur von demsel- 
den Rechte Gebrauch, da» auch oll« anderen S taa­
ten für sich beanspruchen, unb ,» werd» von die. 
len Staaten dazu gezwungen, mell fie ihr se i„. 
»ch übernommenes Abrüstung»«,,,spreche» „ich, 
einoehalten haben.

« n g U n b .  D ie  i n t e r n a t i o n a l e  9  „  „  
b e i  « k o m m e t  hielt am 13. ds. In London 
»In, Sitzung ob. An ihr nahmen auch 5 demlch. 
M itg lieder teil. ^

Schweiz. V ö l k e r b u n d .  D l,  Aussprache,m

to t o B b r l t ü n n le n .  S c h n e e s i ü r m « -  
Slldwesiküsle von England wurde In den 1'**" 
-logen von außerordentlich heftigen Schneestdn»'' 
>' mgesucht. Dabei wurde «In» groß» Anzofti * 

Dörfern von der Umwelt vollständig abgel*»11̂V -, — • -... •>»•! WVU|lUlll>U| "• “B 1
no olle Telegraphen- und Telephonleii.inge"

Drei Landarbeiter wurdenitö ri ivaien.
onlaesvnden.

R u B k a n d .  3  in S c h n e e  st ecken 
h L .  a l  ln 6 lb lr l,n  14 «isendahnziige. 

or« Schneestürme suchen S ib irien  heim.
M —  » "  « « » s c h ö l l e .  3m K o lp ll* ,
Z r v " : l Z 2° 4 bischer und 41 

p.®! ,d,oae "bgelriedeu. 8 Flugzeug» 
zu retten.

fc,

ft3;
ií<,

r«8,
«a»l
$
hirs.

r
die Leute

( S , l .  . .  - u r r n o e i e  "au 11 J,
G e le a e à v  fllb l b „ ’s o m je ltu N A 'n | f -g 'n h . it ,  Betracht>»»„.„ m crxilnkl

Reichssender B erlin
über alle deutschen Sender.

Nachmittag» werden im Berliner Lustgarten 80 
Fahne» unb Standarten alter Regimentes mit
dem Ehreokreuz ausgezeichnet. D ie Kirchenglacken  lm
werden läuten und eine Batterie gibt Salnlschüffe Choco-Ausschuß ist am 13. bs. fortgesetzt morden
ab. Am Ehrenmal der Gefallenen erfolgt eine S» herrschte eine allgem. Abneigung gegen Sonktiv
Kranzniederlegung und daran anschließend eine neu. Der Vertreter Uiuguoi)« „k lä rte , | , |n,  , ” " b ° -  D e r  A u s s t a n d  I n  K u 'b a  's  -
Truppendestchligung. gterung könn» nur Maßnahmen zustimmen, wenn "  . r l l , r 9Ud)«ii Regierunasmaßnahn"" ^

A n  der Ostsee veranstaltet dl« deuische M arine  sie gegen beide Parteien „g riffe n  werden. Durck m. " fl,b ,°chen. Der Generotiieeik ist odged"
»ine Feier zum Gedenke» der im Kriege gefalle- die,# Stellungnahme find die «emllhungen de« —'"’u,b,n*

- n«v< u rr !OfP|firU|U|wr»sw - ^

ütleckllchrt, " " 'U H 'N  hereo,gerufen-
'elen in o . , l . mnc:“ nlf,,M W“ ' "  -der beide V

V m l t n a ? ,l|; b,fcämp,‘ ' b° ' n >
«ntacklen  ^ e g r t f l , "  ,m f'

H o b o .  3)#» (m . . t i .  . -  hi 1**
solo«

1

6 tr
W t
kliic
fr.«
Ahf

werden überall
neu deutschen Seeleute.

Auch im Übrigen Deutschland 
Heldengedenkselern veranstaltet.

—  A r d e i t s d e s c h a s s u n g .  D ir  Stadt 
F rankfurt on der Oder hot sllr da» lausende Sähe

Völkerbundes, Paraguay durch einseitige, Verbot 
von Waffenlieferung»!, zu benachteiligen. ht6 iänln 
geworden. 1 M »

Chaco-Ausschuß vertagt

oon Woffenlieserungei, zu benachteiligen. 'h lnó ím J ^ "» Ic k «  So,dm»» b ! *  b * '
A r g e n t in ie n .

b 
f r  , 
'«ch

Foiinns* 
26 
.411»

0 0 0  6 lü * U« inh " 1|d,f‘  ® 'd ie t ein und f ^ (, 
-ckkehrtem wom it f i .  nach P - ' ^

i drangen in der Gegend^,.,
Am 14. d«. der Thaco.Ausschuß . '» « '" " " itc h ,»  Ged... ein und f i < .

worden. « ,  soll nicht ehe, wieder elnderule»
»in umfangreiche* Aedeitsdeschossnngsprogramm werden, di» drr Unterausschuß seine ‘Arbeiten „
onsgestelll. E» find Schuidouten. Wohnungssied, endet hat. ' '  „s s c »  ouln Banen « n   1 e r ­
langen. Bau von Sagendhetmen nnb Bodenoer- v t t  oe titrte t Bolivien» „k lä rte , doß B otin , „  6on (k ) . »llernäo I S. -  3-
defieruvgen vorgesehen. Fflr_bl»|« Arbetlen Ist ein alle» tun werd,, ^um  dem Kriege ein ®nbe J" ( v o l l a i ) ................................
Betrag von 4 M illionen  Reichsmark angesetzt. machen. Seine Regierung sei b ,l r |,

A „o  B o ,*  ( o on<1 v 
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(■{»VEJA

P ejaria . .

GROSS/X < ti'*w

Allen unseren Freunden, Gönnern und dem Publikum 
Curltybas und des Staates Paraná sprechen wir hiermit un­
seren verbindlichsten Dank aus, für die Bevorzugung unserer  
Produkte während der fröhlichen Karnevalstage. Ein weiterer 
unwiderlegbarer Beweis der vortrefflichen Qualität unserer  
Produkte!

Anders war es ja nicht zu erwarten, da es sich bei 
uns um die ers te  und einzige nationale Brauerei handelt, 
welche an unsere Landwirte Gerste zur Saat verteilt hat u. 
in ihrer grossen Mälzerei nationale Gerste verarbe ite t und 
hierdurch gemeinschaftlich mit den Konsumenten unserer  P ro ­
dukte zu dem Wohlstände unseres S taates  b e i t r ä g t !

Hoffen wir, dass das  verehrte  Publikum weiterhin un­
sere Produkte wie: SCHOPPEN, FLASCHENBIERE, ERFRI­
SCH UNGSGETRAENKE, GAZOSAS, MINERALWASSER „PE- 
ROLA“ und AGUA TONICA bevorzugen wird.

Cia. Cervejaria Adriatica
Ponta Grossa.

Deposito Adriatica
Curityba.

JORGE D. LEMOINE,
Alleinvertreter.

KU"

I  k ö l tM lA L r i l l lW
l e k t r k a t b .  deutschen Kirche  
t  O g r t j o  d a  O r d e rn )
?  ounntug, den 17. M ärz
, ( iioU strau trla j) 

7;6tflDltrtrl Uhr Fiühmefie 
ilt gtmtinfcb, Kommunion des 
' Lofrse-Gesellenoerein».
Irlnholb Uhr Christenlehre.
Um 10 Uhr Singmesse mit so< . 
umtnloltm Sege». I
Um 4 Uhr Andetungsstunde In 

k t  Bom Jesus-Kirche.
Um 6 Uhr  u b tn b»  Kreuzweg» 

leeedj t mit  (akt .  S e g l n .

Dienstag, den 19. M ärz 
(Stil ots Hl. Joses)

Um 7 einhalb U h r: Zahnen - 
Ihr. Hl. Messe mit gcmelnsch 
mmunlon der S.hulknadkn. 

i lUi >0 Uh:: Hl. Liesse mit sa 
Itemtnl. «egen.

SONNTAG!
Ein

INACABADA"

EMPREZA A. M ATTOS AZEREDO

17. März
2 V orführungen : um 7,30 Uhr und 9,30 Uhr.
Wunder des Cinc Allianz Berlin, des Sch öp fets der

SONNTAG!
„A SYM PHONIA

Sna Alteza quer casar
(Seine Hoheit will heiraten.)

\ r I Í J ?  Teuto- 
\ j g ^ /  Braslllanlecher- 

Unterst.-Vereln  
X /  „ C u r i t y b a “

5. Sterbefall 1935
Die werten M itglieder werden 

gründlichst gebeten für den S ter, 
befall A lber» E ller  bl» zum 30. 
M ärz >e 500 rei» an den Kassie, 
rer zu entrichten. 043
  D er  V orstan d .

L. V., Paraná
Fazenda L im e ir a - M o rrrte»  

sucht für sofort einen tüchtigen 
Lehrer mU Nachwei» der deston. 
denen P rüfung bei der hiesigen 
Schulbehörde. U n t e r r i c h t  ln 
deutsch u. portugiestsch. Schü. 
lerzahl 20. — M onatsgehalt « » . 
165$000. — Bewerbungen sind 
i» leiten an Herrn A d o lf»  T ig«  
ge», F a z en d a  L im e ira —-N or«  
re tt» . ( P a r a n á ) .  Oil

Salão Piccolo
umgezogen.

Rua Riachuelo, 284 

gegenüber dem bisherigen Geschäft.

Tento Brasil. 
Lsndw. Verein

(mit Sektion für Imkerei 
und Gartenbau). 
Gegründet 1897.

Zu der am Sonnabend, den 
IC». M ürz, abend» 8 Uhr, im 
R estau ran t.A lt HeidAberg-, R u a  
Dr. T ro jan s  R eis stattfindenden

Monatsfersammltuig
werden die M itglieder gebeten, 
recht zahlreich zu erscheinen.

D e r  Schriftfü h rer.

Deutsche Evangl. Gemeinde.
Am S o n n ta g  R E M IN 1 S C E R E .  dem  17. M ärz ,  

f inde t m o rg e n s  um  10 U h r  die  ’

Gedenkfeier
fü r  die  G e fa l l e n en  d e s  W e l tk r i e g e s  s ta t t ,  wo­
zu r e c h t  h e rz l ic h  e in g e lad en  wird.

D e r  V o rs ta n d .

J E l n  M Ä d c h e n
für alle H auearbriten wird ge- 
sucht. 606
R ua B ariio  do R io  Bronco 269.

Schlafzimmermöbel
au» Im b u ia  für Ehepaar sind 
abreisehalber zu o tih o u |tn  Sehr 
gut erholte». Belegenheit«kaus. 
Zu sehen und zu verhandeln R u a  
P a d re  Agostinho 91 von 1—0 
Uhr. Nühe de» Wasserkasten». 

665

GESUCHT
wird eine F r a u  nur sür Wäsche- 
wasche». Zu erfragen 673
R u a  Eailo»  >de Carvalho 631.

Malerlehrling
gesucht, sowie Breiter, B alk in , 
Türen und Fenster von 2 abge­
brochenen Hausern sehr billig zu 
verkaufen. 671
Alam. P ruden te de M o to rs  599.

Am Sonntag, den 17. März 
(REMINISCERE) findet in der 
evgl. luth. Kirche, Rua Igna- 
cio Lustoza, a b e n d s  8 Uhr, 
eine G E D E N K F E I E R  zu 
Ehren der im Weltkrieg ge­
fallenen Helden statt. Es wird 
ausser einer Ansprache ein 
Sprechchor und ein Vortrag 
der beiden ersten Chöre aus 
dem Deutschen Requiem von 

Brahms geboten.
Eintritt frei! 

Jedermann herzl. willkommen.
D e r  V o r s t a n d .

Freitag, den 21 . M ürz 
yUsMi Uhe abend- . Kreuzweg

[•tslkommmiiu.iuntrnUljl: ölon 
f, M i t w o c h s  u m  F c d t n . i  

3 Uhr.

I Handwerker 
Pnterst. - Verein
■ßonsabtnb, den 16. M ürz 
F  abend- t» Uhr
p' Sitzung des  
jSkaanit-Vorstandes 's taeBieaaeose ■
MBcrlesen de» Protokoll» 
»Kassenderichi
M usuohme neuer Aiitgiiedcr 

de» P räfidrn irn  
Wderschiedrne». ü3l
L o  ^  D er  G rschäs ts sühre r .

Eine köstliche Liebesgeschichte, 
verschönt durch w underbare Musik 
und herrlichen Gesang.

Hauptdarstellerin  ist der hübsche 
und elegante deutsche Filmstern 
LIANE HAID mit ihrem Par tner  
WILLY FORST.

638
Köstlich für Aug’ und O h r !

Ein wirklich wertvoller Film wird 
hier der geschätzten deutschen Ko­
lonie gezeigt.

Abreisehalber zu 
verkaufen

4 milchgebende Rassekühe. Gute 
Kundschaft. Ebenso ein P ferd , 
W agen mit Geschirr. T harara 
zu vermieten oder zu verkaufen, 
Gelegen 1 S tunde von der S tad t 
entfernt. Billige» Beschösc. B ei 
lüngerung der R uo 15, frühere 
R un  S . P a u lo  N r. 1887.

Jüngere 
Bürokraft

mit einiger Praxis und 
der L a n d e s s p r a c h e  

I vollkommen mächtig, 
stellt ein gsj

C. 0. Mueller
Rua 15 de Nov. 294.

t ,

Iw Sonntag <R»m>nI«c«re), 
*<• d». ant», finden in d ,r 

»i ch Evangl. Kirche (Troiano 
■i) sowie in der kaiqolische» 
i d>.,.n «'«He (Igresa da Or- 
> die idrnenkseiern für unsere 
es .f a gefallenen Kamrra- IleU.
M ^j'chgong versammeln 

-  m.» f. Kameraden ad  9 Uhr
I* ' °f?.. in‘ B rrein .lonal

K *  ®!- Abmarsch 9 «inhalb Uhr. 
c , '® « » * ,  best o lle  unserem 
E ?  1 aageschlossenen Kamera- 

1«' C  ®iW"Pfllcht bitrach.
,<*- Kirchgang im B er.

L,an»u t,d tn
W r Ä .bj*k u>>» noch fernstehen. 
K /y iW h a m tto b tn  lab t ich ,,i 

0#f v J?"1 Kirchgang «in. 6 d2  

•* » O r l» q ru p p « n fü h r« r .

Deutscher 
iMarienverein.
^•Am Sonntag, den 17. 

fz findet ein AUSFLUG  
L “ *hn nach Guajuvira 

M .!’ wozu alle Maricn- 
* j ,  tcr herzlich eingeladen 

" e d -
i i* *  A b fah rt

Socitdadc Bene?. Cruzeiro So Sul.
Q iSonntag, den 17. März, ab nachm. 1 Uhr

mit 8 wertvollen Preisen und saftigem 
SPIESSBRATEN, wozu die werten Mit­
glieder sowie alle Freunde des Kegel­
sports  herzlich eingeladen sind.
657 D e r  V o r s t a n d .

— m

» 1 —ittwifr'KUjfrlry.-

Gerichtliche Versteigerung.
M it der nötigen Bollinochl des H errn V erw alters der K on­

kursmasse Germano W ille versehen, w ird d rr amtliche Auktionator 
M auoel de Abreu in össentlicher Versteigerung am 20. dS. M ts . . 
um 2 Uhr nachm., die gut eingerichteten Anlagen an  der A v en id a  
S irn S o  B o l io a r  (am  E n d e der früheren  R u a  A ssu n gu y) 
»«»lause»:

I m m o b ilie n :  Grundstück, 18403 Q uadratm eter groß, gant 
elngezirlt, mit folgenden Gebäulichkeiten : Frigorífico „ S an ta  Lucia", 
Beioubau (cimento armado), Zweistock, auf einem R aum  vo» 
25 x 18,80 rn. Der Frigorífico hat eine Größe von 8 x II n>. 
W ohnhaus. 8  x 12 m, mit gutem Fundam ent, S teinbau .

Schlachthaus, T riparia  (cimento armado), 4 x 5 m. liiii 
Holzhaus, 7 x 14 rn.

M asch in en . Ein Kessel (caldeira) mit Dampfm otor, eine 
Maschine zum Binden von Schinken, eine Fleischmühle, ein Kom 
vrrssor „Humboid", komplett für den Frigorífico, vier Elekiiomoto 
ren vcrsch. Stärke. Treibriem en. Rollen, Pfeffermühlen, Schmalz, 
schläger und verschiedeiie andere Maschinen. Autoclave para graxa 
eine Wage zum Wiegen der Schiv.'ine, Pum pen sür Schmalz und 

Tische mit ^inkJverkteidet. £>ní?n, serragens» ííçi 
tniigsrohie. Schränke aus E.se» zum Ausbeivahrcu von Fleisch. 
Und viele andere für eine,, guten Frigorífico nötigen Dinge.

Ingwer-Wurzeln
neue Ernte soeben erhalten

Hey & Kellermann 
Rua J o sé  Bonifácio 110 

Fone 382.

AUFGEBOT.
6 s  w i r d  h ierdurch  b c k a n n lg c m a c h l ,  dost der  deutsch« 

S t a a t s a n g e h ö r i g e  E rn st L ohm ann, se ines  e i o n b r s  C h a t  s. 
s tu r ,  g e b o re n  in  M a g d e b u r g .  2 l J a h r e  al l ,  w o h n h a f t  in  P o r  i a  
G r o f io .  u n d  die deutsche S t z a t » a n o e h ö  i >« ? ln to n ia  T heresia 
B lan k , f c b o r e n  in  J p f i e n ,  21 J a h r e  al l,  i r o h n h a s i  >» P > » r »  
© to f i o ,  bea bs icht igen  sich in i i c in a n d e r  zu verh e i ra te n  u n d  l ie fe  
T h e  in  G e m ä ß h e i t  d e s  Reichsgesetzes  v o m  4. M a i 1370 v o r  
dem  unterze ichneten  B e a m t e n  abzuschließen .

C u r i l h b a ,  den  1 5  M >nz 10 3 5 .

D e r  Deutsche K onsul  
9 le  iC c r t .

i

«28
des Zuges 8 Uhr. 

Preis 2$900 . 
Ehrenmitglieder sind

Deutsche Knabenschule
„Colegio Bom Je su s“.

Zu der am D ienstag, den 19. März, stattfindenden

Fahnen weihe
sind alle Freunde und Gönner unserer Schule herz­
lichst eingeladen.

Kirchliche Feier um 7 1/» Uhr In der kath. deut-
***** £ *  *em Ausfiuge herz- sehen Kirche (Igreja da Ordern): Segnung der Fahne, 

eingeladen. hl. M esse mit gem einschaftlicher Kommunion der
Knsben, Treugelöbnis.

W eltliche Feier um 8  Uhr abends ln der Aula

H O -jähriger ju n g e r  M a n n  
su ch t zw ecks H e ir a t t i n  M ä d ­
chen o d er  e in e  W itw e g u te r  

L rsc h e in u n g  m it  etw as V erm ögen (u m  L ic h t­
b i ld  u n d  V erm ö g en a n d eu tu n g  w ir d  gebeten). /•.’.< 
w ir d  u n te r  D isk re tio n  d ie  A n tw o r t gegeben  u. 
d a s  L ic h tb i ld  zu rü ckg esch ick t. — O fferten  u n ­
te r  ( t l i i e k  / / .  M  a n  d ie  ICxp. ds. f i la tte s .

6 76
0 » » » ) (((((((tt(< l« » ))» » ))) |» B K < (t( t(« « « t t ( ( « ( ( « « 4««< (t< « « -»

%
^ N .B .  
ã lU flu g ç

Alle, die an dem 
teilnehmen, mö- i

1 sich am Sonntag 'beim i der Deutschen K nabenschule: Lieder, G edichte, 2 
•gange der 2. K la sse ! Theaterstücke unter Mitwirkung des St. Josefs- 

dem Bahnhof versam -, G esellenvereins. «45
f11* Bei,schlechtem W et- Die ehem aligen Schüler werden ggnz besonders 
ifobe ^ uef*u* v er-'zu  beiden Feiern eingeladen.

Taschenmesser, i
*J*. B o m b a »  fü r  c h lm a tS » , ' 
"*« t«n  von 3 ,000 bl»’«sr>oii, 

*S«oo b l. :4)SoiU),

f1*1, P fd |< n .

L ib e rto  
<hrobmt<s v »5

DER SCHULVORSTAND.

Freudig Opfer bringen
helttt die Parole der

Deutschen Winterhilfe

Leiläo de Moveis
Radioapparate — Nähmaschinen und 

Kleinigkeiten.
Sam stag, den 16. ds. M ts., 2 Uhr nachmittags 

Heute werden durch den bekannten V ersteigerer, 
Manoel de Abreu, alle Möbel und Waren verkauft 
im Gebäude der Rua Candldo de Lcüo 51 (frühere 
Rua Alegre.)

Unter de» Rlöbeln, die verkauft werde», befinde» sich so!' 
gende: Schlafzimmer«!,» ichiung, komplett »»d in ,»»deinem S ti', 
ein- und zweischläfrig« Betten.

. Eßztmmereinrichiungr», modern au» Pinien und Im b u ia . 
Komplettes M obiliar für (toya und Wint«rzi„»n«r.

L .  Besnchszinimrr. gepolstert und tapeziert mit Seid« und Leder. 
Schrribz„nmer«tnricht»ngkn Mit Schreibiuasch, und Tische». Räh 

i ziininer mit Singer-dlähmaschine sür Sticken und Nährn. Schreid- 
sh* "nd Büromöbel aull Qmbuia. Bücherregal« mit verschiedenen 

I í í ü , ' . :hoyietpwff«. Ein» lind zweischläfrige, und Kinderbette».
I Glasfchräiike. Wäscheschränke. Tische, Stühle, Sessel. Bictrolas. 
I ö  a ,»*n.. Romane, Waschtisch, Akk»mulaior-n. Hiilständer „. GchNI- 
I J f '1*- Wienerslühl», Radioapparate, elektrische Kronleuchter, (»estelle. 
I Q>dc»tische. Echaulenfter und Spiegel, Leder-Diioau, modern« und 

!iii , rl* sür Eßzinuner und Eopa, fahrbar« Krantenftühle,
Weikzeuge und noch verschieden« andere Sachen, welche vorgezeigt 
ith rbi'ii bei Gelegenheit dieser Versteigerung.

Heute, Samstag, 14 Uhr.

SCHOn DAS SUR- 
RCn 6IA6R FLI€G€ 
BRinGT D€R  
v c R Z L u e i f L u n c  
A A H 6,
wenn un te r«  slerven  durch  
o n i t r e n g e n d «  A r b e i t  u n d  
H o i l  de r  A ll togi t u  I tofh 
mitgenom men sind.
€ ine  A do l in o -T ob le t l«  b e r u ­
higt die sle rven sofort.  Auch 
b e i  l o e n g e r e m  G e b r a u c h  
vollkommen unschaedl ich.

I, T.b.« <•» so Tebke«. 0.» r

n«a« Pecliwei 
mM t  ToWetuw

Zu verkaufen
4 Lotes Land mit 2 Holzhäusern, 
S ta llung , gutem, nie vertagendem 
Brunnen. «Irltrischem Licht, gele­
gen in der R ua Assunguy, R»io> 
bandltnie Jo äo  de Lara. — A n­
fragen an t t a i p  postal 458, oder 
Im Geschäft Heinrich Hannemann. 
OIB iHiia Assunguq 2180.

Tüchtiges 
, D l e n i t m i d e h e n  
bofort gesucht.

Rua Coronel 
Dulcidlo 588.

Q04

Todesanzeige und 
Ach Danksagung.

A llen  F reu nd en  und Bebaein«  
len  d ie Irnurinc Nachricht, daß äsn 
10 . d s. M t e .rsnchi inn igstgelirb ter  

M o n n , unser gu ter V a te r , S chw ager und  
Sch w iegersoh n  _____

^ ^ ^ ^ A l b e r t E U e ^ ^ ^ ^

im  A lte r  v on  .38 F oh ren  durch plötzlichen  
schweren U nglüd csfott verftordrsi ist.

M ir  d onben  a llen  für die Kranz« und  
V lu in en fp rn d en  sow ie die B eg le itu n g  zuus 
(Krade. Fmntgften D a n b  H errn R östle und  
N effen  für d ie o lr len  B em ü h u n gen . Herzlichen  
D a n k  den V ere in en  für die B eg le itu n g  m it 
den F a h n en . B esonderen  D an k  dem G esang»  
verein  d es Deutschen K rirgrrbunde».

Anna Eller und Kinder.

"B

Todesanzeige und 
Danksagung.

V o n  tiefstem Schmerz ge« 
beugt, geben w ir  allen  V erw an d»  
ten und B ek a n n te n  hierm it b>» 

_  k on n t, dah e» G o tt dem H errn  
gefallen  h at, in  d ie Schar seiner E n g e l aufzu» 
nehm en unsern k leinen  L iebling

Ronald Alfred
(Naldlnho)_______________

am  13. d e. M t» .,  um S 30  U hr m orgen«, im  
zarten A lte r  von  8 M o n a ten , nach kurzer 
schwerer K rank h eit. _  „ _

U nseren herzlichsten D an k  allen  denen, 
die un» ln  den schweren S tu n d en  so hilfreich 
zur S e ite  standen, lnobesondere der F a m ilie  
K alin oek «. F r a u  V a le r ia  F orn a e ier  u. A te r *  
P a sto r  rv illm o  sür seine trostreichen W o rte  
am  G rab e . F ern er danken w ir  sür dir v ie le»  
B lu m en sp ead en  und B r tr llig n n g  am  B e»  
griidni».
Gott hat e» gegeben. 
Gott bat «» genommen, 
Sein Namen sei gelobt.

Ervlno M. Mueller 
und Familie.

E i«  D an k sagu n g  stabet am  S o n n ta g , 
6«n 24 . M ü rz in drr drutsch-evangl. Kirche 
statt.

Erst die Beteiligung aller wird die

Deutsche Winterhilfe
zu vollem Erfolg führen.

Steht Dein Opfer schon in der 
Sammelliste?

m



Dr.CarlosHeller
Praxt» an Hamburger, Wie­
ner und Pariser Hospitälern 
Chefarzt der Dynecologlschen- 
Klinik der Ijlf. Med. Fakultät. 

AOgemrinpraxt». 1 
SpeZtatbehandlungen der

graurnkrankljeUen — Tuber- 
iloft — Haut- und Haar- 
Krankheiten — Harnwege u. 

Geschlecht»lriden sowie off«» 
■ee Bet»« u. K ram pfa ­
der* ohne Operation.
Sp rechst. 10—12 oormst. und 

oon 4—6 nachm. in der 
V sterm ede  B rasil 

Praça TTradente« 390.
Wohnnng: Stua Commeuda- 

dor Araufo 870. 
Telephon 424.

Der Kompaß

Dr. Jorge Meyer
7-tährtge Praxi« der Kranken. 
Hauser in München ^r. Nürnberg,

Frauenarzt, Geburtshelfer, 
Chirurg. Erkrankungen der Harn 
weae.

oflmU. Operationen nach mo 
beruften Methoden.

Speztalbehandlung der Krampf, 
adern und offenen Beine ohne 
Operation. 2

Röntgrntnstttut, Höhensonne, 
Diathermie, elektrische Behand­
lung etc. (durch kompetenten Fach­
mann.)

Sprechstunden in feiner „dofo 
t r  Saude Süo Francisco', SRua 
Süa Francisco 165: Montag bi« 
Freitag 11—12 und 2—4 Uhr.

Sonnabend 11—12 und 2—3 
Uhr.

fl« an Berliner Hospitälern.
Operationen von Blinddarm, 

Brüchen aller Art, Hemorrholden, 
Chirurgie der Gebärmutter, der 
Eterftöcke, Leber, Lunge, Blas«, 
Nieren, sowie anderen inneren

le« 67 non 1—3
M an spricht deutsch.

Zahnäritin
Janlne Schmltdloger. 
Promoviert an der Medi­

zinischen Fakultät von 
Paranä. 

Schmerzlose» Zahnziehen 
und modernster Zahnersatz.

Allgemeine Klinik. 
Sprichst: 8—12 u. 2—5 

Uhr.
Sonnabend: 8—12. 

Äonfaltorium u. Woh­
nung: Bua 13 de Mato 
Nr. 818, Ecke Rua Traja- 
no Net». 35

verreist
März.

Dr.med.Camara
mit Praxi» an den Hospi- 
tälrrn in Aio de Janeiro, 

Berlin und Hamburg. 
Spezialist bei F r a a -  

enhranhheitcn . Behänd- 
hing nach modernstem deut­
schem System.

O perationen . — ©es 
bwrtshilfe. — VOgemti« 
*e» K lin ik . 89

Konsultorium und 5i«fi- 
denz: Nua Marechal Fla- 
riano 17, Ecke P raça  Ti- 
radrntr», von 2—5 Uhr.

Spricht dentsch.

João Paul
ZAHNARZT

6p«laltft in Prothesen 
(Gebissen, Brücken, Sttst- 
zähnen u. Kronen).

Herme a u ie U u  
Sprechstunden: 9—11 u. 

2 - 6  Uhr. 34
Konsultorium u. Wohnung: 
Bua Paula Dome» 679. 

Teleson 947.

Dr. Sinke Ferreira
«nst langjähriger Praxis an den 
gofpttslleni von Bio Grande u 
Bio de Janeiro.

Behandlung der Krankheiten 
5 "  «»gem einen. — Spezialist 
für Frauenleiden und in « c»  
bnrte Hilfe.

Konsultorium: 9tua 15 d« No- 
vrmbro 487 ; oberhalb der Far- 
«acta Tell oon 10—11 und oon 
14—16 Uhr.
,, Wohnung: Bua Ermelino de 
LeLo 340 — Telephon 1817.

Kann zu jeder Stund« gerufen 
werden. 2086

Dr.6.Lenenberger
langfähriae Praxis europäischer 

Krankenhäuser.
Chirurgie, 
lungen der

Spez ia larzt für 
Frauenleiden, Erkrankungen 
garnwege.

Sprechstunden in seinem Privat
krankenhau».Sanatorio Cirúrgico 
-  -  - -  n—6 Uhr,Suiffo' oon 10—12 u. 2 
außer Sonnabend nachmittag.

Röntgenstrahlen, Höhensonne, 
Sollux, chirurgische u. allgemeine 
Diathermie. 5

Rua 15 de Nooembro 1690 
Tel. 433.

Dr.Fabio A»D.Oama
Zahnarzt-Chirurg. 

Promootert an der Medizinischen 
Fakultät oon Paranä. 

Spezialität: Zahnfleischentzün­
dungen u. Eiterungen (Pyorrhea). 
Behandlung mit Elektrizität 
Hochfrequenz. Schmerzlose» Zahn­
ziehen.

7 Consullorium:
Rua Aquidaban 160.

Dr. Dante Eornanö
Professor für Operationen der 

Faculdade de Medicina — Pta*

onsultortum: P raça  TIraden. 
3 Uhr.

Zahnarzt

bis zum 27.

Gesichtsfalten
Feinere kosmetische

Operationen 
Ir. Friedrich Müller

Hals-, Nasen-, Ohren- u. 
Augen-Arzt. 211

SÄO PAULO
Tel. 4-7117.

Meyers Lexikon — 
Motorrad. 594

Meyers Lexikon, 7. Aufl. 12 Bde., 
neu, zu oerkaufen, eoentl. Tausch 
gegen Motorrad In g. Zustand. 
Zu besichtigen in der Rua Sena­
dor Tavier da Silva (ant. I t a ­
raré) Nr. 166 oon 19—20 Uhr.

S n  T d r k a n i n n  621
ein Eaminhüo Ford, Typo 1930, 
mit 8 Gängen. Zu besichtigen 

P raça  Osorio 259.

Zimmer zu vermieten
ledige Herren, auch passend 

sür kinderlose» Ehepaar. Ruhig«,
trockene Lage. 624
Rua Disc. de Guarapuava 1915

Gutgehende 
Schlachterei

Sterbesalle» halber preiswert zu 
verkaufen. Nähere« 640

«ço n flu e  G m etgeneia 
Run Cruzeiro — Joinville.

Blumenkohl-,
Kohl-„ Rote Berte-, Zwiebel- u 
Salat-Samen werden gramm 
weise verdaust in der

Zu verkaufen
«in Steinhaus mit kleinem Ge­
schäft, gelegen Av..Republtca A r 
gentina 2149. Guter Punkt für 
frdrn Geschäftszweig. Eoentl. 
wird auch nur da» Geschäft oder 
nur da» Hau» zum Gelegenheit» 
preis verkauft 842

Aelteres Mädchen
da» etwa» kochen kann, bei gu 
trm Lohn per sofort gesucht. B or 
zustellen Rua Bueuo» Ayrr» 12, 
Sobrado, Ecke Commendador 
Araujo. 56 t

Haus
7 x 10 m, mit Grundstück 11 x35, 
zu verkaufen. 404
Ecke Rua Blsconde de Notar, 

Rua Padre Agostinho 209.

BOSIEMT Slflhlwarai
M m  umthu*. men. 
iMiw.mifl innniniinri 

Ufemzeuae in oaranllerter doai.

• n r l t g b e ,  bcn 16

mit der M àrk.

Zn haboa jch nlUo guten 
FeehgeeehBften Bmoillen»

H l d i a r d  A b r .  H e r d e r ,  S o l h ü c a .
IafemaUonen dareh die Teftreter:

da- MARTI de lepcee., LHa., 0wt*b4, (Mu peatel, WL

Die Deutsche Winterhilfe 
ist eine Tat der Gemeinschaft.

Auch wir müssen helfen, wenn 
wir uns zur Gemeinschaft zählen.

Regulador Sans Anna
heilt radikal in wenigen Tagen alle 
Frauenleiden. Uterusbeschwerden ver­
schwinden überraschend schnell.

Zu haben in allen Apotheken und 
Drogerien.

43

G E L E G E N H E I T S K A U F .
Ein sehr gut erhaltener HUDSON-SPORT­
WAGEN, Tip 1930, mit 6 n e u e n  R e i f e n ,  
ist b i l l i g  zu verkaufen oder gegen e i n e n  
F o r d w a g e n  z u  v e r t a u s c h e n .  

Näheres zu erfahren in der
Joalheria Bertha,

648 Praça T iradentes 620

3116

Krebs und Tuberkulose.
Moderne und wirksam e Behandlung.
Dr. Francisco Franco
Ueber der Pharm acia Tiradentes. 

Von 2 - 4  Uhr.

nun cM x& n i
Sie haben eine aufregende U nterhaltung geführt, eine nieder­
schmetternde Nachricht erhalten oder zu später S tunde durch  
e in  p a a r  Tassen Kaffee oder starke Zigarren ihre  Nerven in  
A ufruhr gebracht. Sie wollen morgen Herr ihrer Kraft sein, 
Sie wollen schlafen, aber w ies

Da helfen nur Bromural -Tabletten.
Nehmen Sie vor dem  Schlafengehen einige Brom ural- 
Tabletten, Das beschwichtigt die überreizten Nerven. Nach 
einer kurzen Weile werden Sie in  tiefen, gesunden Schlaf 
fallen. Gekräftigt u nd  m it frischen S innen  werden Sie am  
Morgen erwachen. Brom urat, seit Jahrzehnten das m eist 
verordnete B inschläferungsm ittel, ist ein chemisch ver­
stärktes B a ldrian-P räpara t von zuverlässiger W irkung. Ver­
suchen Sie B rom ural (K noll)! H erstelterin: Knoll A.-G., 
L udw lgeha ten  a . Rh. (Deutsohlend).
Malten Sie ein Oiaeröhrehen mit 10 oSer 20 Tabletten «tot» d»»altt

S ie  t h ü s s e n * m e h r  f ü r  s ich  f ü n f
O v o m o lt in e  als Frühstücksgefränk o d e r  
Zwischenm ahlzei t sorgt für Kräftigung von 
K örper  und N erv en ,  macht Sie ruhiger,
w i d e r s t a n d s f ä h i g e r  g e g e n  A n s t r e n g u n g e n ,

a u f n a h m e f ä h ig e r  für j e d e  L e b e n s f r e u d e .  
O vom oltine  ho l d e n  W ohlgeschm ack e in e r kost-

Ein Dienstmädchen
wird per sofort gesucht im 

T H E A T R O  H A U E R  
„ T l F i .  S U  R r.592  bei

hchen, rein  noivfhchen  Z u iom m ensetzung Frischei,

ÜVomalvh

fniche Vollmilch, Geuienmolz und beiter Kokoo, 
mit icichem Geholt on Mlnerolslofien, Vitommen, 
Verdovun gif er menten.
2 3 KoReelostelOvomoltine mochendoifrühilückl^ 
gelronk zum Kroftipender. ' r ;

U k c : \
Erhältlich in Apotheken. OrooeHert

und L e b e n  «mi t tel  g e s c h ä l t e n
OB A.  W A N O E R  A. C. .  Be r n  <Sc h we l l )

' Ru»  The oph l l o  Ot t oni .  171 - Ri o d e  J a n e i r o

O v o m a l h n e

Krankheitshalber
Ist erstklassiges und einziges Geschäft in der 
Eisenwaren-Branche unter günstigen Bedin­
gungen zu verkaufen. Haus und Depositos 
können vermietet werden. Anfragen an

THEODORO CICHEWICZ
IR A T Y -Paraná.

617

A C H T U N G !
Gute Belohnung erhält derjenige, der 

Auskunft geben kann Uber ein entlaufenes, 
großes, goldgeschecktes Pferd mit einer Marke 
P. R. an der Aufsteigseite. Sebastião Santos, 
Av. Republica Argentina 4450, Portão.

646

Depurativo Sant’Anna 
Elixir Bi-Jodado.

D a» beste P r ä p a r a t  gegen S y p h ilis , R h eu ­
m a tism u s, U teruoleiden, H au tk ran k h eiten .

 VERSAGT NIE ! -------
G in Fläschchen oon diesem M itte l w iegt fünf 

andere  auf und e rü b rig t die E inspritzungen.
Zu haben in  allen A potheken und D rogerien .

W A i f Ä g '
g -,bt v v e ts s e  ^ u n d h o u C h ,  

u n d  M u n d g e w e

Deutscher S c h u l-  
vereiu s u c h t

katholischen 
Lehrer 907

seminaristsich °usL'bdd°t
auch m it D w lom  W  " n
terrich tam  A r u p ° S - c à

n f ie r te n  an  btc .n eo av  
tion .Der Kompaß " unter

„D. S. S. “

Maachi
der auch al, 6 lt^
muß,
mühte
gesucht. ®otzuft,g 5  

Rua Candidl

ein I c h ö n e / a ^ r ^  Wohnhau, und atnt. %  : 
Blumengarten, v ê  IV
Omnibus «flungun S a ,  
Denda Schnecken,,^ ^  zinho ( M u n iz ip a lä ' h ,

153 Serrador

R un F r a u  Sophie  G«9-

Bon « 'n n S c h n e iä ^ M  
nern wird rin 
sucht, der am ü u o h r^ l  
arbeiten versteht, 
nügend Praxi» Hai ** ' 
nicht melden. *
ein M ann

Ein Fräulein

SUSÄJW-Äfifes
S K “ '« . » » > «  M - à d -

670
1188.

Seccos- und
Molhados-Gescháft 

kleines, in günstiger Lage. per so
fort zu lausen gesucht. E v tl. auch

flünflisi
--vfen f. y a

ein für diesen Zweck paffendes

» 'S S Ä Ä S -
^Oiua BarSo do Rio Branco 13.

Sprachunterricht
deutsch und portugiesisch. 

Nachhilfestunden sür Schüler.
Rua do Rosario 53.

602 ____

Mädchen
das kochen kann u. andere leichte 
Hausarbeiten Übernimmt, wird 
von kleiner Familie gesucht. Sw 
ter Lohn. Vorzustellen 622

Ao. Siqueira Campos 1410.

m it
Dienstmädchen.

B o n  seiner F a m ilie  i 
Wohnsitz in  R io  de J a n e iro ,  
w ird fü r nächsten A p ril stets 
ftiacs und saubere» M ädchentziges und saubere» M ädchen 
zum S erv ieren  u . fü r sonstige 
Häuel. A rbeiten  gesucht. R e 
ferenzen erwünscht. B o rzu  
stellen 524
R u a  M onsenhor Celso 261

3:000$000
B ar und Hotel im Borort 
verkaufen. Anfragen an 

© eotg  B u rm a n n  
6ão  José do» Pinhae».

663GESUCHT
wird ein Mädchen sür Hau» 
Hos-Arbeiten bei kleiner Familie 

Alameda Prudente 
de Morae» 625.

649Zu verkaufen
ist ein guterhaltenes massives 
Hau» mit zwei Wohnungen 
der Rua Conselheiro CarrSo 
Zu erfragen in der Rua (Eon 
srlheiro CarrSo 302.

K in d e rm ä d c h e n
gesucht. 651

Rua Blsconde de 
Guarapuava 2138.

647Zu verkaufen
ein der bestgehenden Friseurs-, 
lon» im Zentrum der Stadt, rot- 
gen Erbschastssache in Europa 
«nzuftagen im Restaurant .Ao 
^ranciscano', Bua Ermelino

wird von 1 K.
- .

sucht. Vorzustellen' " “H l  
R u a  Cândido J

Auto Döäfc!
P rãçg  Coronel \

Lokomobil]
35 " l 5: W i i

Rua Cândido Loont^- 
187

zu mäßigem

Mädchen
für alle Hausorbriten à  

P raça  Osori, gg*:

G ru n d s tü c k
m it H a u s , Schuppen, »i*,. 
bäum en 6 000 Quabtalm*:
«in Terain 18_OOo ü e ii^
gelegen in Nähe Jninri. 
zu verkaufen. Zu ech«-n ' 

fio ia  F lo ra  ^ety, 
Avenrda IoSo

W ohnung
Saubere Wohnung een 
zu mieten gesucht.
Rua Dr. Ermelino Lei«» 

  6*-;

Mattinhos — Hu
mit Wasserleitung uni 
Licht, inklusive Möbrl, ch< 
verkaufen. Auskunft * 

Rua Asiungni, Im) H ^

o -
660

Socio,
Für ein gut im Betrieb ) *  
Holzgeschäst ein abfiso; 
mit etwas Kapitol gesucht •; 
klasilger Walddodw pb h 
nen oder irgend eine aibml
z u n g  g en ü g e n d  Vorhand«» j. 
f r a g e n  bei

Pensão Fritz 
Antonin» 

P raç a  Crl. Stunde 1

in

Gesucht soso:
fleißiges Madeein

oder alleinstele 
Frau für Hausid 
Guter Lohn. Mai 
Hause schlafen, ii 
zustellen bei

Frau JORGE BOí
Praça Zacarias 21?

Schlacht'

2 möbl. Zimmer
sucht Ehepaar in gutem Hause.

Heiligenstatnen in allen Größen 
und ln feinster 
Ausführung liefert

Casa São José, H. Schobbenhaus-Ortmann
— RIO NEGRO — Paraná.

Zratnim.0*"*?Cnfion- Möglichst
Gemütlichkeit, S auberkeit Be-

n n ,u r” 8j  -  Schriftliche O fferten 
u n ter „Z im m er R .«  an  die « g e n  
tu r  des B la tte s .

R u a  S .  F rancisco  237.

Aelteres Mädchen
sucht Stellung bet einzelnem Ehe- 
paar. geht auch |al» Wirtschaile. 
rin bei alleinstehendem H errn .
4 « n  ti81Uüttrx * elJ e tes M S d- «Ptw 661 an den KomvaK.

BäDTBN.
Inster undLassen Sie 

— n durch die « I d r a ç a r tã

miÄtJ ""glasen, wo Sie alle
® au6. 4U bm -"Rgsten ^ r i s ^

|  ■ | sillcrlci. | ■  | hung. Schon in absehbarer Zeit dürften Gesäße men. Sie heißt nämlich 
banicia“

Pratico de Pharos
der deutschen u. ^  
mächtig, sür sofort gtF* 

P h a rm a c ia  
Run S. FtanriKO»

Weizennjüllw
sucht Stellung. Balzna^. 
vorzugt. Offerten zu : 
ter . I .  F. 300'. <m 
lung C . W ahle.

Verkaufe I
für die Hälfte de. D-As 
te» Land mit große» 
rage, gutem Waffer, ett>̂  ■. 
Obst- und SemüsegE, 
sche auch gegen 
cara oder vergleiche» £< 
an den Kompaß unter

Zahnpaste, ^
Z.U. iinh ©

ien, Kämme usw. bat

Rasier-Seise und P > ^  
seise, Rafiermeffer, aM

C h a r u t a r i a ^ ^ -

w9 in  S o ls , bas ble zehn Gebote nicht 
achtet, ist ein verlorenes Volk". S o sprach 
Präsident Rooseveit in einer Rede, die er am 
Danlsagungstage hielt. Der Präsident der Ver­
einigten Staaten wies auf die schweren Krisen- 
jähre hin, in denen sich bereit« die Nächstenliebe 
der einzelnen S taatsbürger habe beweisen müssen. 
Gr sagte ferner, daß „ein so aufmerksamer Beob- 
achter wie S r .  Heiligkeit Papst Piu« XI." zu 
verschiedenen Gelegenheiten den Edelmut de» ame­
rikanischen Volke« gerühmt habe.

S o  müsse e« bleiben. J a ,  e« müsse noch besser 
werben. D enn: ,,W a» nutzt t» einem Volke, wenn 
e« die ganze Welt erobert, aber dabei seine Seele 
versiert?“

D et Präsident wie« weiter auf die Danke«. 
Pflicht de« amerikanischen Volke» gegen Gott hin, 
der e« au« den schlimmsten Jahren  der Not zur 
Besserung der Verhältnisse geführt habe.

Aber er zeigte auch die noch offenen Wunden 
am Volk-körper, der eine ständige Beleidigung 
Gotte« seien: Mißachtung und Mißbrauch der 
Eh«, Uilmtise Verbannung Gotte» au« dem ös- 
senttichen Leben, besonder« au» den Erziehung«, 
anstalteu, und vor allem die sich noch immer 
breitmaehende Gottlosigkeit, die die Jugend ver­
derbt, die Gott fluche und seine heiligen Gebot« 
mißachte und verspotte!

„ I n  keinem Lande der Welt herrscht soviel 
Gleichgültigkeit gegen Ordnung und Besetz, nicht 
nur gegen die menschliche, sondern auch gegen 
die GotteSordnung I"

Präsident schließt seine An

wird, so merkwürdig r« klingt, Azetatkunstseidc 
verwendet. Diese wird in einem geeigneten Lö­
sungsmittel gelöst, in da» man den Formkörper 
hineintaucht, der sich mit der Lösung in gewünsch­
ter Stärke überzieht. Der deutsche Chemiker Dr. 
B ratring weist in einem Bericht über diese wich­
tige Neuerung im .Verein Deutscher Chemiker" 
insbesondere daraus hin, daß diese« Verfahren 
auch im Ausland großen Anklang gesunden habe.

Ein M arterl. Auf meinen Wanderungen 
durch da« bayerische Algäu fand ich in der Nähe 
von Oberstdors auf einer Anhöhe eine Brabkreuz- 
Inschrift, die wegen ihrer Merkwürdigkeit festge­
halten zu werden verdient. Die dichterische Freiheit 
geht hier so weit, daß der Name de» Verstarb«, 
nen de« Reime» wegen geändert worden ist! Der 
Nachruf lau te t:

dem Tops will, in dem man sich umwendet, ein furchtbare« Schicksal hinter sich hg, »nd b ll ™rn)cnbe'< und verspricht sich davon 
irgendeinen Handgriff zu tätigen. W ir dämp- nun in sein Heimatdorf zurückkehrte, um seine An ^"» '^«ngrkrast. I n  der Strafanstalt

s . » ss£ » ä i :  £  £■"*£ ffirJ K  s f s t1#

Palmaristiristsimaluzmin
a u «  ia«  aus oem roiarn ersryeinen, oie gewisse iei- oameta". y n  diesem Namenungetüm sind der meint» vevorzugl werden, wie denn aueb bi Wtllt*|chcn Stuhl«. I n  einigen
genschasten des Glase« ausweisen, im übrigen aber Familiennamen de« früheren Universitätsrektors Nasen im Inneren fast ganz verkümmert sind n, h ' ■ ften wurden .Lindberab-Beessleakr', 
unzerbrechlich und iebr leickt find. Al« sttobftoff Palm a und die zwei Inseln  Luz und Mindanao damit al« Beruchsapparat kaum in w ann-Sauerkraut' Trenchard-Cockiail'

enthalten. Die übrigen Bestandteile sind uncrklär- kommen. aa,t priesen. Der Sheriff von <tIemmaton
lich. Nach 25 Jahren Zuchthaus — a l .  ? nflVc,bot 'ine« Manne« der für de» bei K t

Milch läuft nicht über. Jede Hausfrau unschuldig freigelassen! I n  der Gtmchibt ?? nbIlm8 benutzten Zeuaenstubl 1 000 * 2  
weiß, daß die Milch gerade in dem Augenblick BenliS ist dieser Tage ein M ann aufgetaucht der ' t r  will da« Möbelstück in 
au« dem Topf w ill . i»  dem man sich^mwendri, cin^ furchtbare« Schicksal hinter sich hat, und der 9rJIui.nbcn . unb verspricht sich davon

nen und außen mH etwa« Butter oder mit einer 
Speckschwarte «mreiben. 6«  ist merkwürdig und 
ein kleine» Küchenwunder, daß Speck in Verbin­
dung mit Milch nicht den geringsten Geschmack
zurückläßt. Also dürfen wir e» unbesorgt tun — und unter der Anklage, ein 
und die Milch bleibt, selbst, wenn sie noch so 
heftig kocht, in dem Topf. Kein Schwaden, kein
Brandgeruch mahnt nn» an einen Augenblick der
Unachtsamkeit.

Nasen, bie sich verlängern lassen.
Wenn sich die auf Borneo einheimischen Nasen- _________ _
affen in Gefahr glauben, so gilt ihre erste Sorge Begnadigung zu lebenslänglichem V  ............ .......................
immer ihre» Nasen, die sie, um sie ,n  schützen, langte durch irgend einen Zufall nickt 8V A u f  b e m <n . ' '  *
sogleich ängstlich mit beiden Händen umklammern, «enli«. Wendling« Eltern starben darüb^- na*  -W o hoben <s7 c,r  w «< t u n g « b u v < « Is t 
Auch wenn sie von Baum zu Baum springen, brachen«», Herzen. Vor wenigen 3»0Z  chen: '“»ou gedient ? '  —. |
umfassen st« dabei ihr« Nasen, um sie vor Verlet- der wirkliche Mörder auf dem bat werde "i* -vt wir einen Adreßkale" .

'  m u «* l‘ein w ar.- xibntM anstreichen — ivo ich

und unter der Anklage, ein achljähriae« '" s  P h an ta ffttl Z  x - xnrien "**
ch'n umgebracht zu haben, vor Getickt nJu n /  ®otf*rifltn de« ( £  í  .  an
Aus Brund eint« Indizienbeweise« U  b«  ßinticki,,, !  ®*fe6e8 nur 30 PW
stakest der Ana.kiaaV. f i '  .h 'I 'n  Schlüs. _  pm tid>h,"6 anwesend sein.flgtei« der A n g e k la g ^ ^ ü ^ ã s t iL  b , K  t í / í  
W-ndling »um Tode verurteilt. I n  seiner 
g auble man, er sei auf dem e l e k t r à . . ^ . ^ !

D ir amerikanisch« 
spräche mit der W arnung, die in all« Welt klang:

Gin Volk da« die lthn Gebot« nicht achtet diese« Manne« ab.
Í. bekolàt ist ein verloren.» P .lk !"  » e r  längste Vorname
b I j l '  m ic h  «Ha». Da« unnt« neugeborene Tochter bei Eh«'und
« n s  Knnstselve w ird ö le » .

Hier liegt der Förster Rupert Huß,
E r starb an einem Büchsenschuß,
Der auf der Jag d  von ungefähr 
I h n  hat getroffen folgenschwer.
Zum Glück konnt man ihn noch versteh'»,
Gott laß ihn fröhlich ausersteh'n.
Ich  nannt' ihn oben Rupert Huß,
Um hinzuweisen aus den Schuß,
Doch hieß er in der T at Franz Keim,
Da« aber paßte nicht zum Reim.
Wa» hätt' ich mit dem Keim gemacht.
Wie hätt' den Schuß ich angebracht.
An dem er doch gestorben ist 
Al» Jäger»mann und guter Christ?

13. M är, 1835.
Allzufrüh mäht« der Herr den L«ben»st«ngek

G. A. 
her W elt. Die 

neugeborene Tochter bei Ehepaare» Gimpltcio

hingerichtet worden, denn die Na'chrickt'va!. ?  1“ ^  ... von seiner

der wirkliche Mörder aus 
zungen zu bewahren. Diese Angst und Vorsicht Zerbrechen eingestanden und denz »  v w v m i #«,*h . — . -------- z i '  ..................U H t u n u c H  « H O  v e n  ......... ■ T
ist dann auch wohl begründet, denn die großen Wendling der Freiheit zurückgeaebe» 00  „
Gurkennasen sind der .männlich« Schmuck' der schifft« sich sofort nach der H e i m a t b" "0 * « f ch t  5 « k u « ar Ti« i
Nasenaffe». Dazu besitzen diese Schmucknasen der wenigsten« noch einige sehr näheren N roo n  ffin Sie natstriirf /  9l,,roatt •. *. ist jV(0|«nan«n. «azu vesiyen onjt escy»,»u„a,e» uet lueiiigiicn» non, einige sehr Näber»» m ,r  " ,n «le n a in .i-^ ” ' » m

à " “u - 5? . t r n f j s m z  9* -« - id» I s t s  53y ? 5*»»*»53? r iS* • ;billig.' 
nicht billig.'

WH» — Onif. r ' Hern* ariten Cttriianbe« Olli b«N Philippinen-Jnstln in Ostasten man qc» ocuuua#i«ii» -
« ““/-“ M i r  M.» d». m « . . . «. i » - - - » .« «w-tm

bekannt w ar, feie»* v»

renen auch Kahau» genannt — noch «ine ganz hörigen verstorben oder verzogen • 
besonder« Eigentümlichkeit: sie sind nämlich — konnte den Heimgekehrten in seine Ar *"! ®*tter
beweglich umb können durch Streckbewegungen S « u e r t e a n 4"  „ z l !  '^>‘«6*«. hu tu ,6 t t , i <b i u t t e f f , , . K
sogar verläwgert werden. S o  bieten die Tiere T O lh e r l i* le l te n .  I n  K K  ^ « « » e r e  f ,nM Qg,0cf* ‘»te friL v Ò 9x.Tm it d  
besonder, dann «inen seltsamen Anblick, wenn sie mit steigendem Unwillen, wie «in i man hat Dein i ”

..............................  u» riger Pöbel da , Tribunal n»r ? " '° "°"» h u n g . * ci" mit bcloefstS? ? ° " ril em,n ®

»ah a» . Anklage zu verantwort«,, hatte Z ' J " td»tb««n ° Ue* W under!'
r. den» würdigt. Am Tage de« \ S u £ S L * &  ^  » N t h m « , .  J u n - - ' «

ifiii». .. IHetnp r a .v l j . .___ ííi6r

Nasen nun rtger Pöbel da , Tribunal cor" h,‘" ,u" one‘>ung. >"
auf einmal - mit einem Ruck fast um da« Dop- chard Hauptmann sich „nt'er Ri- r< ba*
in großer Erregung sind und ihre 

f einm al; mit eint 
pelle verlängern. Die Riesennasen der
stellen übrigen« «ine männliche Zierde bar, denn würdigt. Am Tage de« uViiii«i‘ ” ?,lu  herab-

- Öftre s t r a  ŝchielen I“
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